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Gewerbsanſtalten befindlichen, zur Reinigung ab⸗ 
Deut ſchland. gelaſſenen Branntweins ſtattzufinden haben, dahin 


Sonntog, 2. November 1890. © 


— 


Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 
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ſtalt. Nachdem der Vorfſitzende, Generalland⸗ Blatt“ hatte in feiner Nr. 43 den Artikel der nun auch in Deutſchland wieder aufzunehmende 
2 . U N \ in ſchafts⸗ Direktor Reichstags » Abgeordneter von „Münchener Allgemeinen Zeitung“ über die enarchiſtiſche ar Bon Ge 
Berlin, 1. November. In der Reichs⸗ abgeändert werden möge, daß die Beſtandesauf⸗ Staudy, mitgetheilt, daß die Anzahl der Mit⸗ Bronze als Felogeſchützrohr⸗Material in Deutſch⸗ ſichtspunkte aus hat man mit gewiſſer Be 
tagsſeſſion 1889—90 gab der Staatsminiſter nahmen für die Folge nur einmal im Jahre glieder ſtetig gewachſen und die Kaſſenverhältniſſe land wiedergegeben, auf welchen die militäriſche friedigung die Behandlung der Berliner Oppo⸗ 
von Vötticher die Erklärung ab, daß er gerne und zwar gegen Ende September oder im Okto, günſtig ſeien, hielt Rechtsanwalt Viola aus Korreſpondenz der „Poſt“ in Nr. 292 Bezug ge: fition in der Perſon des Herrn Werner auf 
bemüht fein werde, ſoweit das irgend mit den ber vorzunehmen ſeien. Zur Begründung des Berlin einen Vortrag über „Praktiſche Nutz nommen. In der folgenden Nr. 44 bringt das dem Kongreß zu Halle verfolgt. Richtig iſt ſo⸗ 
in Betracht kommenden Intereſſen vereinbar ſei, Aulrages wird augeſührt, daß bei den Beſtandes⸗ anwendungen der beſchränkten Haftpflicht“, wel⸗(„Armee⸗Blolt“ eine ihm zugegangene Wider- mit, daß auch die Auarchiſten an das Eriöfchen 
eine Vermehrung der etalsmäßigen Stellen beim aufnahmen im Juni und im Dezember in Be⸗ cher die lebhafte Zuſtimmung der Verſammlung legung des Münchener Artikels, welche ſich dahin des Sozialiſtengeſetzes gewiſſe Hoffnungen knüpften. 
ſtatiſtiſchen Amte herbeizuführen. Dem Verneh⸗ treff des Prozeutverhältniſſes der ermittelten fand. Schließlich trat die Verſammlung in eine ansſpricht, daß nach zuverläſſiger Information Irrig iſt jedoch die neuerliche Zeitungsnachricht, 
men nach hat man ſich in der Zwiſchenzeit regie Fehlmengen nicht' unerhebliche Differenzen fich| Beſprechung über Neuregelung der Landgemeinde⸗ ein Erſatz der Gußſtahlröhre durch ſolche von nach welcher der Auarchiſtenführer Johann Moſt 
rungsſeitig mit rer Frage eingehend beſchäftigt ergäben. Die Fehlmengen bei den Inni⸗Auf⸗ Ordnung ein, worüber der Polizeidirektor von Bronze gar nicht in Ausſicht ſteht und man au beabſichtigen ſollte, im Dezember nach London 
und dürfte dieſelbe dahin gelöſt ſein, daß nun⸗ nahmen ſeien ſtets größer als bei den Dezember Nathuſius referirte. maßgebender Stelle nicht entferut daran denkt, überzuſiedeln und daſelbſt feine Freiheit“ her⸗ 
mehe beabſichtigt wird, eine beträchtliche Zazl Aufnahmen. Dies finde feine natürliche Erklä⸗ Königsberg i. Pr., 31. Oktober. Durch die deutſche Feld⸗Artillerie mit einem derartigen auszugeben. Die „Freiheit“ gedeibt in Amerika 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


— 


von Hülfsarkeiterſtellen in etatsmäßige Aſſiſten⸗ 
tenſtellen zu verwandeln. Auch wird dieſe Ab⸗ 
ſicht nicht auf das ſtatiſtiſche Amt beſchränkt. 
Bei der Normal-Aichungslkommiſſion, beim Reichs⸗ 
Verſicherungsamte und bei der phyſikaliſch⸗tech⸗ 


rung darin, daß der Fabrikationsverluſt, haupt⸗ 
ſächlich wegen der verſchiedenen Temperaturver⸗ 
hältuniſſe, im erſten Semeſter weſentlich größer 
ſei als im zweiten. Dementſprechend komme es 
vor, daß im erſten Semeſter ein den zuläſſigen 


niſchen Reichsanſtalt ſollen ebenfalls, wenn auch Prozentſatz überſteigendes Manko, für welches die 
bei dieſen Behörden nur in geringerem Umfange, Inhaber der Reinigungsauſtalten den entſprechen⸗ 
Diätarſtellen zu ſeſtbeſoldeteu erhoben werden. den Steuerbetrag zu entrichten hätten, ohne Ver⸗ 
— Se Majeſtät der Kaiſer nahm geſtern ſchulden derſelben feſtgeſtellt werde, während im 
Nachmittag um 3½ Uhr die perſönliche Mel⸗ zweiten Semeſter das zuläſſige Manko nicht ein⸗ 
dunz des General-Lieutenants und General⸗Adiu⸗ mal erreicht werde. Würde dagegen der Pros 
tanten von Lindequiſt entgegen. Um 4 Uhr 20 zentſatz des Schwundes für das ganze Jahr ein⸗ 
Minnten kam der Kaiſer mittels Sonderzuges heitſich berechnet, fo würde in den vorbezeichneten 
nach Berlin und entſprach hierſelbſt einer Ein⸗ Fällen das ſtenerpflichlige Maufo weſentlich ge 
ladung des kommandirenden Generals des 3. Ar⸗ ringer werden oder gar gänzlich verſchwin⸗ 
meekerps, Generals von Verſen, zum Diner. den. Ueberdies könne die ſteuerpflichtige Er⸗ 
a kehrte der Kaiſer nach dem Neuen Palais mitteluug der Beſtäunde im Juni und im 

rück. 


Beamten des Reſſorts mit 


Dezember, zu welchen Zeitpunkten die großen 


. Am heuligen Vormittage arbeitete Se. Ma. Baſſins in den Neinigungsauſtalten ſtets beſüllt 
jeſtät ter Kaiſer allein und unternahm darauf ſeien, kaum mit der wünſchenswerthen Genauig⸗ 


eine Promenade. Um 10 Uhr hatte Se. M 


aje: eit bewirkt werden, während die Feſtſtellung der 


ſtät eine Konferenz mit dem Reichskinzler, Ge⸗ Beſtände gegen Ende September oder im Ok⸗ 
neral von Caprivi, und hörte demnächſt die Vor⸗kober, wo dieſelben in allen Gewerbeauſtalten 


träge des Cheſs des Generalſtabes der Armee, erfahrun 


General der Kavallerie Grafen von Walderſee, 
und des Chefs des Militärkabinets, Generals und 
General⸗Adjutanten ven Hahnke. Um 12%, Uhr 
ertheilte der Kaiſer dem Legatiousrath bei der 
deulſchen Botſchaft in Rom, Graſen von Wall⸗ 
witz, die nachg ſuchte Audienz. und hatten als⸗ 
dann noch einige höhere Militärs zur Abſtat⸗ 
tung perfönlicher Meldungen die Ehre des Em 


pfanges. Am Nachmittage gedenkt der Kaiſer 


auf einige Stunden 
ommen. 

— Wenn das Geſetz über die Juvaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung völlig in Kraft geſetzt fein 
wird, wird auch das Reich als Arbeitgeber der 
in den verſchiedenen Verwaltungen beſchäſtigten 
oerſichrrungspflichtigen Perſonen ſich der Erfül— 


wieder nach Berlin zu 


lung der aus der Gefahr entſpringenden Pflich⸗ deren Urſachen außer Beirieb find. 


ten zu unterziehen haben. 
ſteht die Beitragspflicht an erſter Stelle. Es 
iſt deshalb höchſt wahrſcheinlich, daß in den 
nächſten Etat ſür alle Verwaltungen, in welchen 


smäßig am geringſten ſeien, die genaue 
ſten Refulate für die Berechnung der Fehl⸗ 
mengen ergeben würde. Demgemäß ſind, wie der 
„Reichs « Anzeiger“ mittheilt, die Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direktoren von dem Finanzminiſter er⸗ 


mächtigt worden, in Zukunft in den Braunkwein⸗ 


Reinigung auſtalten Beſtaudesaufnahmen in der 
Regel alljährlich nur einmal gegen Ente Sep⸗ 
tember oder zu Aufaug Oktober voruehmen und 
das Ergebniß derſelben der Berechnung der Fehl⸗ 
mengen für den ganzen abgelaufenen Zeitraum 
von einem Jahre zu Grunde legen zu laſſen. 
Es bleibt den Hauptämtern jedoch unbeuommen, 
in den Branntwein -Reinigungeauſtalten zum 
Zwecke der bloßen Kontrolle auch außerordent⸗ 
liche Beſtaudesaufnahmen anzuordnen, insbe⸗ 
ſondere, wenn die Reinigungsauſtalten aus an⸗ 
Das Er⸗ 


Unter den letzteren gebuiß ſelcher außererdentlichen Beſtandesauf⸗ 


nahmen iſt aber, ſofern dabei nicht etwa ein 
zweifellos fraudulöſer Geſchäftsbetrieb feſtgeſtellt 


wird, für die Berechnung der Fehlmengen außer 


den feitens der Firma Stantien u. Becker ſeit 
Jahren geübten Tauchereibetrieb auf Bernſtein 
in der Oſtſee fühlten ſich zahlreiche Bewohner 
der ſamländiſchen Oſtſeeküſte in ihrem Rechte 
zur Beruſtein⸗Strauduutzung beeinträchtigt und 
richteten mehrfach Petikionen an den Landtag. 
Kürzlich iſt unn den Adjazenten, namentlich dem 
Gutsbeſitzer Sembritzki in Nodems die Mitthei⸗ 
lung zugegangen, daß höheren Orts beabſichtigt 
werde, die Nutzung des Bernſteinregals mittelſt 
Tauchens am Oſiſeeſtraude nach Ablauf des mit 
der Firma Stantien u. Becker geſchloſſenen bis 
zum Mai 1891 laufenden Vertrages ruhen zu 
aſſen. 
Eerſurt. 31. Oktober. Auch unter die hie- 
ſigen Sozialdemokraieu iſt der Geiſt der Zwie⸗ 
tracht gefahren: ſeiteus der „Jungen“ wird dem 
bekaunten Agitator, Schneidermeiſter Reißhaus, 
der Vorwurf gemacht, er möge erſt vor ſeiner 
Thüre kehren, ehe er Schneiderſtreiks inſcenire. 
Neißhaus, der ſich in der kurzen Zeit ſeines Hier⸗ 
ſeius zum doppelten Hausbeſitzer emporgeſchwun⸗ 
gen habe, zahle ſeinen Büglern thatſächlich nur 
15 Mark nud den Plälterinnen gar nur 10 Mk. 
Wochenlohn, er habe anch betont, daß ein Schnei⸗ 
dergeſelle mit 15 —20 Mhik die Woche ganz be⸗ 
quem leben könne So lange Reißhaus den Ver⸗ 
dienſt in ſeine Taſche ſtecke, fürſtlich eingerichtet 
ſei und einen gut gefüllten Weinkeller habe, ſei er 
überhaupt kein Sozialdemokrat. Auf dieſe ketzeriſche 
Rede hin, Ph meldet die „Hall. Z.“, wurde der Füh⸗ 
rer der „Jungen“, Schneidermeiſter Walther, auf 
Betreiben des angegriffenen Reißhaus von ſeinem 
Poſten als Vorſitzender des hieſigen Schneider: 
verbandes entfernt und aus dem ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Wahlverein ausgeſchloſſen. 

Halle a. S. 1. November. In Magde⸗ 
burg findet am 17. November eine Gerichtsver 
handlung gegen 50 Vorſteher von Gewerkſchafts⸗ 
Vereinen ſtatt, welche augeſchuldigt find, mit ans 
deren politiſchen Vereinen zu gemeinſamen Zwecken 
in Verbindung getreten zu ſein. 

Köln, 1. November. (W. T. B.) Der 
Waſſerſtand des Rheins iſt im Laufe des geſtri⸗ 
gen Tages beſtäudig geſunken, ſo daß Hochwaſſer 


— 


„Rückſchritt“ zu beglücken. Es wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß Oeſterreich ſeiner Zeit nur aus 
öfonomifchen Gründen die Bronze als Material 
für feine Feldgeſchützröhren gewählt habe, für 
Deutſchland aber gar kein Aulaß vorläge, von 
ſeinem vorzüglichen Geſchützmaterial abzugehen. 
Auch bezweifelt der Verfaſſer der Widerlegung, 
daß nech wirklich fo bedeutende Bronze Vorräthe 
aus dem Beute⸗Material vorlägen, als es die 
„Münchener Allgemeine Zeitung“ behauptet hätte. 
Wien, 1. November. Die Vorſchläge, 
welche bei den nunmehr beendeten Berathungen 
über das haudelspolitiſche Abkommen mit Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn von den hierzu delegirten Kom⸗ 
miſſaren formulirt worden ſind und welche die 
Konzeſſtonen betreffen, die Deutſchland zu machen, 
ſowie diejenigen, die es von Oeſterreich Ungarn 
zu erlaugen wünſcht, dürften binnen kurzem dem 
auswärtigen Amte in Wien mitgetheilt werden. 
Man nimmt an, daß die Verhandlungen zwiſchen 
den deutſchen und den öſterreichiſch⸗-ungariſchen 
Kommiſſaren möglicherweiſe ſchen in der zweiten 
Hälfte des November aufgenommen werden. 
I Belt, 31. Oktober Von gut informirter 
Seite verlautet, der Finauzminiſter habe die au⸗ 
gekündigte Kouverſion der Eiſenbahnpapiere ver⸗ 
tagt und werde dieſelbe erſt im Frübjahr auf 
die Tagesordnung ſetzen. 

Wie ferner verlautet wird der Finanzminiſter 
Dunajewsky ſofort nach der Rückkehr von Lem⸗ 
berg den Termin zur Einberufung der Valuta⸗ 
Regulirungsenquete ſeſtſetzen. 

5 Drag, 31. Oktober. Der Grundpreis 
für Stabeiſen iſt um 50 bis 75 Kreuzer er⸗ 
mäßigt 


Frankreich. 


T Paris, 31. Oktober. Der Hochſtapler 
Geza Somoskevy wurde auf Grund einer älteren 
Requiſition verhaftet, wogegen derſelbe beim 
Miniſter des Junern und dem Polizeipräfekten 
proteſtirte. 

Paris, 1. November. „Univers“ dementirt 
die Nachricht von der vorausſichllichen Eruen⸗ 
nung des Prinzen Radziwill zum Biſchof von 


ſo gut, daß Moſt nicht daran denkt, das Blatt 
wieder hierher zu verpflanzen, wo er ſo ſchlimme 
Erfahrungen damit gemacht hat. Aber davon 
ganz abgeſehen, iſt Moſt auch gar nicht in der 
Lage, Amerika bezw. ben Staat Newyork zu 
verlaſſen; denn er befindet ſich ſeit Jahr und 
Tag nur unter Bürgſchaft auf freiem Fuß. 
Wegen einer aufreizenden Rede zu zwölf Mo⸗ 
naten Zwangsarbeit verurtheilt, hat er gegen 
dieſes Urtheil alle nur irgendwie in der Staats⸗ und 
Bundesverfaſſung vorgeſehenen Rechtsmittel auge⸗ 
rufen und harrt gegenwärtig der endgültigen 
Eutſcheidung. Die von einem Freunde Moſt's, 
Dr. Hoſſmann, geſtellte Bürgſchaft hat von 
Stufe zu Stufe erhoht werden müſſen und hat 
jetzt die ſtattliche Summe von 5000 Dollars er⸗ 
reicht. Dieſe Bürgſchaft würde alſo im Stich 
zu laſſen ſein, vorausgeſetzt, daß die Wachſamkeit 
der amerikaniſchen Behörden in dieſem Falle 
überhaupt zu umgehen wäre, zumal nachdem 
jene Nachricht von Moſt's beabſichtigter Abreiſe 
in alle Welt hinauspoſaunt worden iſt. Nein, 
Moſt bleibt drüben und die „Freiheit“ auch. 
Geplant iſt indeſſen die Schaffung einer für 
Deutſchland berechneten Sonderausgabe = 
auarchiſtiſchen Organs. Wahrſcheinlich wird 
dieſe deulſche „Freiheit“ von London aus zur 
Verſendung gelangen; möglicher Weiſe aber wird 
man den Verſuch machen, das Blatt unter 
thunlichſter Anpaſſung an die obwaltenden Ver⸗ 
hältuiſſe in Berlin ſelbſt herauszugeben. 
London, 1. November. Die entichlof- 
fene Haltung der Londoner Dockgeſellſchaften 
ſcheint auf die Union der Londoner Dockarbeiter 
ihren Eindruck nicht verfehlt zu haben. Die 
Union fordert ihre Mitglieder auf, etwaige Ver⸗ 
änderungen, welche ſeitens der Dockgeſellſchaften 
zum 3. November eingeführt würden, nicht zum 
Anlaß eines Streiks zu nehmen, da weder ein 
loek-out noch auch eine Entziehung der Vor⸗ 
theile beabſichtigt werde, die im vergangenen 
Jahre den Dockarbeitern zugeſtanden ſeien; wer 
ſich durch die bevorſtehenden Veränderungen ber 
nachtheiligt fühle, ſolle im Intereſſe der Siche⸗ 
rung des Fortbeſtandes der Union feine Beſchwerde 


ſolche. Perſonen. beſchäftigt find, Forderungen Betracht zu laſſeu. Für das laufende Jahr ſoll nicht mehr zu befürchten iſt. Auch vom Ober-] Straßburg. Der Vatikan werde einen Elſaſſerſ in geordneter Weiſe vorbringen. — Man kann 
ben Deckung dieſer Beilragebeträge eingeſtelltſalsbald noch eine zweite Beſtaudesaufnahme vor- laufe des Rheins wird ein Fallen des Waſſers ren geſpannt ſein, inwieweit die Dockarbeiter dieſer 
ſein werden. a genommen und die Berechnung der Fehlmengen | gemeldet. ui Geſtern Abend verſuchte Laguerre vergebens Aufforderung, Disziplin zu halten, nachkommen 


— Beim Staatsſekrelär des Reichsamts des 
Innern Stantsininifter v. Bötticher ſand geſlern 
zu El ren des zum Wirklichen Geh. Rath mit 


dem Titel Excelleuz ernannten Unterſtaatsſekre. werden. 


tärs Dr. Boſſe ein Diner x 
L ihren Damen theil 
nahmen. Der durch die Pen FERN 
ſo hoch ausgezeichnete Unterſtaatsſekretär Dr. 
Boſſe iſt bekauntlich der thätigſte und hervor⸗ 
ragendſte Mitarbeiter des Staatsminiſters von 
Bötticher bei der Ausgeſtaltung der ſozialpoliti 
ſchen Geſetzgebung. 

— Dem Landtage dürfte in der kommenden 
Seſſion auch die laug erwartete Ferderung be⸗ 
züglich des Banes eines nenen Geſchäftshauſes 
zugehen. Ob dies in einer beſonderen Vorlaze 
oder im Etat geſchehen wird, iſt noch unbekaunt. 


für den Zeitraum von der Aufnahme im De— 
zember v. Js. ab bis zu der neuen Aufnahme 
auf Erund des Ergebniſſes der letzteren bewirkt 
Das Ergebniß ter Aufnahme im Juni 


ſtalt, an welchem die d. Js. bleibt mithin für die Berechuung der 


Fehlmengen außer Betracht. 
e Der „Magdeb. Ztg.“ wird aus Berlin 
berichtet: 

Ein großer Bund der Bau Arbeitgeber iſt 
in der Bildung begriſſen, um überall, wo ein 
Streik ausgebrochen bezw. erwartet wird, mit 
den Geſellen auf gütlichem Wege zu verhandeln 
und durch gemeinſames Zuſammenhalten den 
Vergewaltigungen der Arbeiter entgegenzutreteu. 
Eine Kommiſſien arbeitet das Statut aus. 

— Die wichtiaſte Angelegenheit, welche jetzt 


Der Neubau ſoll, wie die „Mandeb. Ztg.“ be. die Gemüther in Bulgarien beſchäftigt, iſt 
merkt, hinter dem jetzigen proviſoriſchen Reichs- die oppositionelle Haltung des griechiſchen Pa⸗ 
tagegebäude nnd dem Herreuhauſe auf dem gro, | rischen den bulgariſchen Beſlrebungen in Ma⸗ 
den Terrain, das ſich bis zur Zimmerſtraße] cedonien gegenüber. Das Juterdikt, welches von 


deutſchen Reich wie folgt geſiellt. 


(gegenüber dem Gewerbemuſeum) ausdehnt, auf- ihm ausging, 


geführt werden. 

— Für das erſte Halbjahr (1. April bis 
30. September) des laufenden Etatsjahres haben 
ſich die Einnahmen leinſchließlich der kreditirten 
Beträge) an Zöllen und gemeinſchaftlichen Ver⸗ 
brauchsſteuern, ſowie andere Einnahmen im 


Es find zur Auſchreibung gelaugt: Zölle 
194.488,210 Mark (gegen denſelben ne 
434574 mehr 18,854,522 Mark), Takaſſteuer 

105 15 Mark (mehr 309,316 Mark), Zucker⸗ 
123407 50 weniger 60,239,917 Mk. (weniger 
Are DE), Verbrauchsabgahe von Zucker 
23,784,063, ME (mehr 5,142,080 Mk.), Salz⸗ 


gab anfangs nur zu heiteren Be 
merkungen Veranlaſſung; man ſagte: „Wenn die 
Griechen ihre Kirchen geſperrt finden, fo werden 
fie in die bulgariſchen eintreten.“ Einige den⸗ 
kende Politiker urtheilen jedoch eruſter, indem fie 
im Vorgehen des Patriarchen eine Gefahr für 
die bulgariſche Sache erblicken. Der Münchener 
„Allgem. Ztg.“ wird darüber aus Sofia ge 
schrieben: 8 8 3 

„Der Sultan konute ſich leicht veranlaßt 
fühlen, in Zukunft in Macedonien keine Nefor⸗ 
men einzuführen und den ihm untergebenen 
chriſtlichen Völkern keinerlei Privilegien zu er⸗ 
theilen, da er fürchten müßte, durch die Befrie⸗ 
digung der einen Nationalität die Oppoſition der 


Frankfurt a. M., 1. November. Prälat 
Jauſſen von Frankfurt, Verfaſſer der bekaunten, 
im ultramontanen Sinne geſchriebenen Geſchichts⸗ 
werke, iſt zum Nachfolger Hergenröthers als 
Kardinalarchivar im Kardinalkollegium in Rom 
deſiguirt. Die Berufung iſt beſtimmt in nächſter 
Zeit zu erwarten. * 

Frankfurt a. M. 1. November. (W. T. 
) Die von Paris hierher gelangten Nach⸗ 
richten über den Abſchluß eines portugieſiſchen 
Vorſchuß⸗Geſchäſts ſcheinen zum mindeſten un⸗ 
genau zu ſein. Die Bankhäuſer Mendelsſohn 
u. Co. in Berlin und Jakob S. H. Stern in 
Fraukfurt a. M. find au einem derartigen Ger 
ſchäft nicht betheiligt. 

Flankſurt a. M. 1. November. Die 
Nachricht der Zeitungen, als ob Ihre Majeſtät 


die Kaiſerin Friedrich wegen Ankaufs“ 


einer Villa an der Bockenheimer Landſtraße nahe 
Franlſurt a. M. unterhandle, entbehrt jeder Be⸗ 
gründung. Soviel bekaunt iſt, denkt die Kai⸗ 
ſerin nicht darau, außerhalb Berlins ſich einen 
anderen perſönlichen Beſitz zu gründen, als den 
in Friedrichshof. 3 

Hamburg, 31. Oktober. Der bekaunte 
Deuiſchamerikaner Karl Schurz, einer der her: 
vorragend ten und unabhäugigſten Politiker Nord: 
Amerika hat ſich in einer längeren Rede in 
vernichtender Weiſe über die Me. Kinley⸗Bill 
gusgeſprochen. Die betreffenden Ausführungen 
find um ſo bemerkenswerther, als Schurz keines⸗ 
wegs zu den Demokraten gehört. Hervorzuheben 
iſt ferner, daß er den neuen amerikaniſchen 
Tarif nicht nur von volkswirthſchaftlichen, ſondern 
mehr von allgemein politiſchen Geſichtspunkten 
aus verurtheilt. 


vor ſeinen Wählern zu Worte zu kommen; 
Pfeifen, Schreien und Tumult verhinderten auch 
die Antibonlaugiſten am Sprechen. 


werden. Die Erfahrungen der letzten Zeit aller⸗ 
dings machen es wenig wahrſcheinlich, daß die 


Die Ma⸗ Autorität der Führer ausreicht, die Leute im 


jorität der Verſammlunz billigte indeſſen durch Zaume zu halten. Ein charafteriſtiſches Beiſpiel 


Handerheben die Haltung Laguerres, welcher ſich 
trotzdem durch eine Hinterthür ins Freie retten 
mu 5 und dann noch im Unternehmerhauſe 
redete. 

Paris, 1. November. Exmiuiſter Viette 
bringt in der Kammer ein Gegenprojekt gegen 
den Antrag ein, welcher die Abſchafſung ſämmt⸗ 
licher Präfekten, Generalräthe und deren Er⸗ 
ſetzung durch Unterpräfekte, Arrondiſſementsräthe, 
weiche direkt unter dem Miniſter des Junern 
ſtehen ſollen, beantragt. 


Schweiz. f 
Bern, 1. November. (W. T. B.) Wie 
hier verlautet, ſchlägt Belgien den Staaten der 
lateiniſchen Münz⸗Unien die Verlängerung des 
beſtehenden Vertrages auf weitere 5 Jahre vor. 
Hier bezweifelt man, daß alle übrigen Staaten 
der Union dem Vorſchlage beitreten werden, man 
glaubt vielmehr, dieſelben werden an der jetzigen 
Beſtimmung, nach welcher eine Kündigung von 
Jahr zu Jahr erfolgen kann, feſthalten. 

Im Kanton Zürich muß wegen der nach dem 
Geſetze unrichtigen Berechnung der abſoluten 
Majorität die Reviſion der Wahlreſultate vom 
letzten Sonntag vorgenommen werden. 


Italien. 


T Nom, 31. Oktobeg. Graf Antonelli reift 
morgen nach Maſſowah, um mit dem General 
Gandolfi über die Verwaltung in der Kolonie 
betreffende Fragen zu konferiren und demſelben 


dafür, welcher Art die Anläſſe ſind, welche von 
ten Arbeitern zum Ausgangspunkte von Streiks 
gemacht werden, wird eıft jetzt wieder don der 
engliſchen Preſſe mitgetheilt: Bei der Tutladung 
des der Cork Steam Packet⸗Company gehörigen 
Dampfers „Lee“ weigerten ſich die Arbeiter nach 
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der Frühſſückspauſe die Arbeit wieder aufzuneh⸗ 


men, weil auf den Quais Arbeiter, welche Mit⸗ 
glieder der Union ſeien, ohne Beſchäftigung ſich 
befänden, während ſeiteus der Company Nicht⸗ 
Unieniften bei der Eutladung des Dampfers bes 
ſchäſtigt würden. Sie glaubten der Geſellſcheſt 
nicht geſtatten zu ſollen, Nichtunioniſten zu be⸗ 
ſchäftigen, ſo lauge noch Mitglieder der Union 
unbeſchäftigt ſeien. Natürlich weigerte ſich die 
Geſellſchaft, auf die Zumuthung, Nichtunioniſten 
zu entlaſſen, einzugehen; die Folge war. Nieder 
Gen der Arbeit ſeitens der Unioniſten. Sol⸗ 

hen 

wenn wenig Vertrauen in die Wirkung des an 


die Dockarbeiter erlaſſenen Manifeſtes geſetzt 3 


wird. 8 
Intereſſant ſind auch die 3 
welche in einer in Cardiff abgehaltenen r⸗ 
ſammlung der National⸗Union der Schiffer 
macht wurden. a 
mit den gegenwärtigen Löhnen durchaus zufrie⸗ 
den ſeien, daß ſie auch nicht die Forderung ſtell⸗ 
ten, daß die Schiſfseigenthümer nur Unionslente , 
beſchäſtigen ſollten; ſie verlangten aber, daß Nicht ⸗ 
Unioniſten nicht zuſammen mit Unioniſten be⸗ 
ſchäſtigt würden. Als Grund für dieſe Forde⸗ 
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orgängen gegenüber erſcheint es erklärlich, 


# 


Es hieß dort, daß die Schiſſer 


— 


1 


ſteuer 19.029,02 Mt. (mehr 919022 Mi.), anderen wachzurnfen. Andererſeits werden durch amburg, 1. November. Die Brigg „Ha⸗ in der verworrenen Angelegenheit Muſſa elf rung wurde angegeben, daß die der Union ange: 
e ee und Brauntwein⸗Materialſteuer dieſes Vorgehen die Griechen gegen die Bulgaren PER von Mk nach Hamburg mit ur ee und Akkad's beizuwohnen. hörigen Seeleute 4 Jahre, die Feuerſeute 12 Mo ·-· 
447,680 Mark, (wender 1,036,191 DE), Per- und vice versa aufgereizt, was ſehr leicht nicht Blanholz, ſcheiterte auf der Höhe von Inuaqua. Nom, 1. November. (W. T. B.) Kron⸗ nale im Dienft geweſen fein müßten; die Unions. 


brauchsabgabe von Brauntwein und Zuſchla 
zu derſelben 60,420,042 Mk. (mehr 7400 
Mk.), Brauſteuer 12,714 906 Mk. (mehr 200,206 
Mk.), Uebergangsabgabe von Bier 1.605,31 Mk. 
(mehr 104,084 Mk.); Summe 256,607,175 Mk, 
(mehr 19,617,251 Mk.). — Spielkartenſtempel 


nur in Macedonien, ſondern auch in Bulgarien 
für die einen oder die anderen nachtheilige Fol⸗ 
gen haben könnte. Die Griechen erfreuten ſich 
bisher im Fürſtenthume einer vollkommenen 
Gleichberechtigung mit der bulgariſchen Majorität 
der Bevölkerung. Man ſieht in der jetzigen So⸗ 


Das Schiff iſt total wrack, das Schickſal der 
Maunſchaft unbekannt. 
Hamburg, 31. Oktober. Aus Anlaß der 
vielfachen Erörterungen über den Artikel 11 des 
Frankfurter Friedens wird dem „Hamb. Korr.“ 
aus Berlin geſchrieben: 


prinz Kouſtantin von Griechenland und Gemahlin 
ſind geſtern Abend auf der Fahrt von Athen nach 
Berlin in Brindiſi eingetroffen und ſetzten heute 
früh die Reiſe fort. 


Spanien und Portugal. 


Mitglieder ſeien daher zuverläſſige Leute (eom 
petent hauds), und es fei nicht zu verlangen, 


daß ſolche mit Leuten zuſammen in See gingen, 


welche noch nicht jo lauge gedieut hätten und da⸗ 


her nicht als zuverläſſig zu betrachten ſeien. 


Ueber die Haltloſigkeit dieſer durchſichtigen „Be⸗ 


Tepee J 8. fr 750 0 980 S Br en der „Ein Theil der Preſſe hat ſich in jüngſter Madrid, 31. Oktober. Aus Kuba laufen gründung“ braucht wohl kein Wort weiter geſagt 
3,8 (0,000 Mk. (mehr 240,858 9. 2 nitenz \ 


Stempelſteuer für a. Wertpapiere 2,873,020 Mk. 
(weniger 2,903,713 ME), b. Kauf- und ſenſtige 
Auſchaſſungsgeſchäfte 6,621,896 Mk. (weniger 
159,214 Mk.) c. Looſe zu Privatlotterien 220,253 
Mk. (wenizer 83,408 Mk.), Staatslolterien 
3,297,696 Mk. (mehr 196,106 Mk), Poſt⸗ und 
Telegraphen⸗Verwaltung 106 877,703 Mk. (mehr 
5,119,817 Mk.), Reichs ⸗Eiſenbahn⸗ Verwaltung 
aur Mk. (mehr 1633,00 ME). Die 
Dr Auaſhalaſſe gelangte Jieiunahme abzüglich 
beträd t fubrvergütungen und Verwaltungskloſten 
ne den nachbezeichneten Einnahmen bis 
Eure September, 1800: Zölle 179,753,787 Mt. 
Gebe 21.428521 Mi), "Zubatitener 3,005,200 
Dt u jr Mi 504, Mt.); Zuckermaterialſteuen 
9,180,050 Mk. (weniger 2,450,536 Mk.), Vers 
brauchsabgabe von Zucker 26,895,313 Mk. (mehr 
6,169,445, Mi.), Salzflener 18,080,319 Ml. 
(mehr 939, 91 Mk.), Maiſchbollich und Brannt- 
weinmaterialſteuer 8,165,902 Mk. (weniger 
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1,247,914 Mk.), Verbrauchsabgabe von Braunt⸗ 


wein und Zuſchlag zu derſelben 51,976,220 Mk. 
(mehr 7,870,143 Pk.), Brauſteuer und Ueber: 
gangsabzabe von Bier 12,168,441 Mk. (mehr 


Griechen etwas Unangenehmes widerfahren, d. h. 
ſollten die Berats der bulgariſchen Biſchöſe 
in Macedonien für null und nichtig erklärt wer: 
deu, ſo werden die Bulgaren, wo immer ſie 
können, an ihnen Rache zu nehmen ſuchen. Auf 
dieſe Weiſe könnten wir vielleicht bald erleben, 
daß ſich die turbulenten Philippopeler Scenen 
vom Jahre 1884 und 1885 wiederholen.“ 

— Im Sanitätsoffizierkorps der preußiſchen 
Armee hat unter dem 26. v. Mis. eine größere 
Anzahl von Beförderungen ſtattgefunden. Es 
find hierbei drei hervorragende Berliner Medi⸗ 
ziner zu Geueralärzten 1. Klaſſe befördert, näm⸗ 
lich der Geheime Oberkegierungsrath Dr. Struck, 
früher Direkter des Reichs-Geſundheitsamts, 
welcher à la suite der Armee geführt 
wird, ferner der Miniſterial⸗Nalh a. D. 
Dr. Waſſerfuhr, der bei der Landwehr I. Auf⸗ 
gebots steht, und der Geheime Medizinalrat 
Prof. Dr. Schweigger, der bekannte Augenarzt, 
welcher der Landwehr 2. Aufgebots angehört. 
Dr. Struck war ſeit 1884 Generalarzt 2. Klaſſe; 
dem Sanitätsoſſizierkorps gehört er erſt ſeit 1866 
an; die DDr. Waſſerfuhr und Schweigger waren 


Zeit in allerlei Kombinationen über die Trag⸗ 
weite und die eventuelle Beſeitigung des Artikels 
11 des Frankfurter Friedensvertrages ergangen, 
welche ſo ſehr den Stempel der vollſtändigen 
Uukeuntniß der einſchlägigen Fragen an der 
Stirne trugen, daß wir davon Abſtand nehmen 
konnten, uns in eine Widerlegung derſelben ein- 
zulaſſen. Wir möchten dieſen Kombinationen 
gegenüber nur austrücklich hervorheben, daß über 
die Auslegung des Artikels 11 weder auf brut- 
ſcher noch auf franzöſiſcher Seite ein Zweifel 
jemals beſtanden hat und daß, wie wir aus zu⸗ 
verläſſiger Quelle verſichern können, die deulſche 
Negierung ebenſo wenig daran deukt, an dem 
Fortbeſtaud des Artikels 11 zu rühren, als 
daran, denſelben Frankreich gegenüber jemals 
anders als in der lohalſten Weiſe zur Anwen⸗ 
dung zu bringen.“ 

Darmſtadt, 1. November. (W. T. B.) 
Se königl. Hoheit der Prinz Heinrich iſt heute 
zu längerem Aufenthalte hier eingetroffen. 

München, 1. November. (W. T. B. 
Den „Münchener Neueſten Nachrichten“ zufolge 
ſind anläßlich des Namensfeſtes des Prinzregenten 
zu Ehrenmitgliedern der hieſigen Kunſtakademie 


andauernd ſchlimme Nachrichten über die Wir⸗ 
kung des neuen amerikaniſchen Tarifgeſetzes ein. 
Dreißig Tabakfabriken haben ihren Betrieb ein⸗ 
ſtellen müſſen. 

Liſſabon, 1. Nevember. Es geht das Ge⸗ 
rücht von einer neuen partiellen Kriſis im Mi⸗ 
niſterium. Es wird ſogar verſichert, der Handels⸗ 
miniſter wolle angeblich aus Geſundheitsrückſichten 
von ſeinem Poſten zurücktreten. Die Miniſter 
hielten geſtern eine Konferenz ab, in der wiederum 
über die auswärtige Politik und die Kolonial- 
frage verhandelt wurde. Das Reſultat der Mi⸗ 
niſterberathungen wird geheim gehalten. „Trotz 
vieler widerſprechender Meldungen, welche in den 
letzten Tagen aus London hier eintrafen, giebt 
man ſich in Volks⸗ und Regierungskreiſen den 
beſten Hoffnungen bezüglich der definitiven Been⸗ 
digung des Zwiſtes mit Englaud hin. Die repu⸗ 
blikar iſche Agitation verliert angeſichts der Er⸗ 
folge des neuen Kabinets weſentlich an Boden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 30. Oktober. (Voſſ. Ztg.) Zu 
den Leuten, welche den jüngſten Vorgäugen in 
der deutſchen ſozialdemokratiſchen Partei, fo 


zu werden. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 28. Oktober. Geſtern Abend 
feierte der Arbeiter- und Wähler⸗Verein der 
Rechten ſein Stiftungsfeit. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit hielt der Juſtizminiſter, Prof. Nellemann, 
eine Rede, in welcher er in ſeinem Namen und 
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in dem ſeiner Amtsgenoſſen den Standpunkt der 


Regierung mit einer Klarheit darlegte, die jeden 
Zweifel über deren künftige Haltung ausſchließt. 
Au der bezeichnendſten Stelle ſeiner Rede ſagte 
der Miniſter nämlich, daß, wenn die Stimmen 
beider Thinge nicht zuſammen fielen, es in 
Dänemark keine Volksſtimme gebe. Wo je 


dann aber die f ſte Stütze der Regierung? Viel⸗ 1 


leicht in der „öffentlichen Meinung“? Das bes 
zweifele er; deun heute beſtehe keine gemein⸗ 
chaftliche öffentliche Meinung über das, was 
wünſchenswerth ſei und was nicht. Die Au⸗ 


ſichten der verſchiedenen Geſellſchaftsklaſſen über 
politiſche Verhällniſſe und Pflichten ſeien jetzt 


nicht gemeinſam; alles entwickle ſich dahin, daß 
jede Klaſſe ſozuſagen ihre eigne öffentliche Mei⸗ 
nung habe. 


In dem Zuſtande der Zerſplitte⸗ 


260,36 Mt.); Summe 309,885 987 Mk erſt 1886 zu Generalärzten 2. Klaſſe befördert. erwählt: die Maler Duran (Paris), Ouleß und namentlich auch dem Verlauf des Halleſchen Kon⸗ rung, in dem die Geſellſchaſt ſich befinde, habe * 
(mehr 33,079,329 Mk). — (Spteltarten⸗ er Poſen, 1. ee Benn dm des 8 en us a. M3 und greſſes mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit gefolgt die Regierung ihre erſte Stütze in ihrer juridi⸗ 


ſtempel 584,366 Mk. (weniger 10,972 Mk.). 
„Aus den betheiligten gewerblichen Kreiſen 
iſt mehrfach der Arten gestellt worden, daß die 
Vorſchriſt im § 10 des Negulativs für die 
Brauntwein⸗Neinigungsanſtalten, wonach alljähr⸗ 
lich zweimal, in den Monaten Juni und Ae 
ber, amtliche Beſtaupesgufnahmen des in d 


Konzerthauſes in Kowno iſt das Gerüſt des 
dritten Stockwerkes eingeſtürzt. 10 Arbeiter 
find todt, 5 lebensgefährlich verletzt. 

Poſen, 1. November. 
ſammlung des „Deutſchen Zentralvereins der 
vereinigten Konſervativen der Provinz Poſen“ 


eſen fand heute hier unter zahlreicher Betheiligung 


Guthrie (Glasgow); die Bildhauer Kopf (Rom) 
und Thornycroff (London), die Radirer Unger 
(Wien) und Macbeth (London) und der Architekt 


Die Geueralver⸗ Baurath Wallot (Berlin). 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 31. Oktober. Das „Wiener Armee⸗ 


ſind, gehören die hier lebenden deutſchen An⸗ 
archiſten, welchen nichts willkommener ſein konnte, 


ſchen Berechtigung, der Ernennung durch den * 


König. Demnächſt aber bedürfe ſie einer that⸗ 


als die Art und Weiſe. wie die alten Führer ſächlichen Grundlage, die nicht gerade gezählt zu 
die Oppoſition der „Jungen“ zum Schweigen werden oder einen beſtimmten Bruchtheil auszu⸗ 


brachten. 


Das muß Erbitterung zeugen, ſagte machen brauche; es genüge, daß ein bedeutender 


man ſich, und von dieſer Erbitterung verſprach Theil des Volkes, am liebſten der gebildetſte und 


1 


man ſich eine weſentliche Erleichterung für die wohlhabendſte, der Regierung folge. wi 
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Kopenhagen 1. November. (Telegramm ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 40 von 4500 Kubilſuß Inhalt ohne Drachen. Mr. Börfen- Berichte. i Berlin, den 1. Novenber 1890. 
des „Herold“.) Der Sohn des Kultusminiſters, Erkrankungen und 14 Todesfälle zu verzeichnen Archibald iſt übrigens mit feinen Experimenten Magdeburg, 1. November. Zuckerbe⸗ Deutſche Fonds, Pfand. und Reuteubrieſe. 
Gutsbeſitzer von Scavenius, veröffentlicht heute waren, davon 8 Erkrankungen (2 Todesfälle) in ſchen mehrere Jahre beſchäftigt und bezieht dafür richt. Kornzucker gil 985 85 1 dent 1028 e e 120 f, Seeg. ae. 
im leitenden Oppoſitionsblatt „Politiken“ einen Stettin. Sodann folgen Maſern mit 28 eine Subvention von der königlichen Geſellſchaft. Kornzucker er 88 Pro ent Rendement 16,25 Nach⸗ Pr. Gonſel. Bu El 1062 b 1 F 
bedeutſamen Artikel, worin der Verfaſſer eine Erkrankungen (2 Todesfälle), davon je 10 Er⸗ Er hat auch verſucht, mehrere Drachen anein⸗ produkte exkl. 75 Proz. Nendement N Ste 1074 % Wenpr. rierte Sl 67 
unzweifelhafte freundſchaftliche Politik Dänemarks krankungen im Kreiſe Greifenberg und Greifen⸗ ander zu koppeln, immer den ſchweren an den Ruhig. Brodraſſinade J. 28,50. Brodrafſinade „e de. 4% See e. . 18 
egenüber Deutſchland empfiehlt: Kopenhagens hagen. An Scharlach erkrankten 15 Perſonen leichteren, und hat damit ſolche Reſultate erzielt, II. —,—. Gemahlene Raffinade mit Faß 28,50 Let te Sara 27.15 2% Lusen enger 4 030 8 
efefti ungen ſollten Front machen gegen Deutſch⸗ (1 Todesfall), an Kindbettfieber erkrank⸗ daß er ſich anheiſchig macht, durch fein Syſtem Cem. Melis I. mit Faß 26.00 Ruhig. S — de. 4% 103.65 5 
lands Heute. Der Auſſatz erregt ungeheures ten 14 Perſonen (1 Todesfall), davon 13 Per⸗ verkoppelter Drachen in zwanzig Minuten einen : Sean nr de ER i 10,40 6 
Aufſehen. ſonen (1 Todesfall) in Stettin, an Darm⸗ Mann ſo hoch hinauf zu bringen, daß er bequem 
8 Typhus erkrankten 7 Perſonen (1 Todesfall) die Bewegungen des Feindes beobachten kann, 
Nußlaud. und an Rückfall⸗Typhus erkrankte 1 Per⸗ und zwar bei einem Winde von 30 bis 50 Kilo: : 
Die „Kölniſche Zeitung“ erfährt aus Pe⸗ſon. In den Kreiſen Naugard und Regenwalde | meter Geſchwindigkeit, gegen den kein Ballon 8 san Se Ae „% 
tersburg, daß die von ihr ſelbſt zuerſt ge⸗ kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. aufkommen würde. Für den Fall, daß der Be⸗ = 22e 2025 | Banenige An. 46 —.— 
brachte Nachricht über eine beabſichtigte Auflöſung — In der Woche vom 26. Oktober bis 1. obachter ſich feindlichen Kugeln ausſetzen würde, Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average e deine Hamburg Staa 
der Militärbezirte ſich nicht beſtätigen werde. November wurden in der hieſigen Volksküche ſchlägt Mr. Archibald vor, daß man an ſeiner Santos per November 84,50, per Dezember 
Die jetzigen Militärbezirke im envopätichen Ruß⸗ Stelle einen photographiſchen Apparat aufſteigen 82,50, per März 1891 77,25, per Mai 76,25 
land entſprächen bereits den ſechs Heeren, welche läßt, der ein Momentbild der feindlichen Stel Matt. er * 
man im Kriegsfalle aufſtellen würde. Es wür⸗ 
den, vom linken Flügel beginnend, eine Süd⸗ 
armee mit dem Hauptquartier Odeſſa gebildet, 
gleicherweiſe eine Armee in Kiew unter Dra⸗ 
gomirow gegen Oeſterreich, ferner zwei Armeen 
um Warſchau und Wilna gegen Deutſchland 
unter dem vorausſichtlichen Oberbefehl des Ge⸗ 
merals Gurko und zwei Reſervearmeen in Moskau 
und Petersburg. Eine Aenderung dieſer auf 
den Kriegsfall zugeſchnittenen Verhältniſſe ſei 
nicht zu erwarten. 


* Serbien. 

+ Belgrad, 31. Oktober. Die Geſetzesvor⸗ 
lage, die Miniſterverantlichkeit betreffend, be⸗ 
ſtimmt Kerkerſtrafe für jeden Miniſter, welcher 
die Verfaſſung ganz oder theilweiſe ſuspendirt, 
das Wahlaeſetz verletzt, nicht bewilligte Steuern 
erhebt, die ſerbiſche Armee in fremde Dienfte 


B 2 do. neue 34200 97,10 4 
Robzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ Pede Lr bt. % ee. de. 4 207.40 8 
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Das Reſormationsſeſt. 
2. November 1890. 

Die Reformation und ihre Zeit wird immer 
in dankbarem Andenken bleiben, denn ihr Streben 
war volksthümlich, wie alle Verſuche politiſcher 
und ſozialer Miſſion, an die Stelle der Legende 
und geoffenbarten Religion die Lehre von der 
ewigen Fortentwickelung des Evangeliums im 
Volksleben und ſeine Erneuerung im geſellſchaft⸗ 
lichen Organismus des Tages zu ſetzen. In 
dieſem Sinne bleibt das Reformationsfeſt ein 
echtes Volksfeſt, eine geiſtige Eriunerengsfeier. 

Und wenn die Weformationsfeier nur an 
den Namen und das Wirken Luthers erinnerte, 
ſo ſtiftete ſie den Segen, daß ſie ſeinen Geiſt aufs 
Nene in uns wach rief. Es wäre unzweifelhaft 
nützlich, wenn wir neben Schriften über Luther 
auch ſolche von Luther ſtudirten, daß wir letzteres 


lung aufnimmt. Außerdem glaubt Mr. Archi⸗ 
bald, daß der Drache auch für das Signalweſen 
auf dem Meere, wo der Wind in der Regel die 
Anwendung des Ballons verhindert, ſich mit Er⸗ 
folg verwerthen ließe. Man ſieht, es taucht 
eine ganz neue „drachnotechniſche“ Wiſſenſchaft 
empor, die wohl ihre Zukunft haben mag. 

— In einer dieſer Tage in Prag abge⸗ 
haltenen jungczechiſchen Volksverſammlung erzählte 
der Stadtverordnete Brezuowsky nachſtehende, für 
die Aufmerkſamkeit und Gewiſſenhaftigkeit der 
Prager Stadtväter gerade nicht rühmliche Epiſode: 
Vor einiger Zeit referirte der Direktor des 
ſtädtiſchen Armeninſtituts in einer Stadtraths⸗ 
ſitzung über die Zuweiſung von Unterſtützungen 
an Hülfsbedürftige. Er bemerkte, daß die Herren 
Stadträthe feinen Ausführungen keine Auſmerk⸗ 
ſamkeit ſchenkten. In Folge deſſen erlaubte er 
ſich folgenden Scherz: Er fügte ſeinem Referate 


Hamburg, 1. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per No⸗ 
vember 12,55, per Dezember 12,62½, per März 
1891 13,00, per Mai 13,20. Stetig. 

Köln, Poſen, Wien, Peſt, Paris, 1. No⸗ 
5 7 90 Wegen Feiertag heute kein Getreide⸗ 
markt. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Breslau, 1. November. Geſtern Abend 
kurz nach 5 Uhr hat der 56jährige Getreide⸗ 
makler Scheßler feine frühere Geliebte, ein 22⸗ 
jähriges Mädchen, mit zwei Meſſerſtichen ermor⸗ 
det. Der Mörder iſt in der Nähe des That⸗ 
ortes verhaftet worden und geſteht, das Ver 
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erbentliche Gejandte des Sultans, welcher als 
Geſchenk desſelben eine prachtvolle Ausrüstung 
für die men gebildete fürſtliche Gardereiterei 
überbringt, überreichte heute dem Fürſten ein 
Handſchreiben des Sultans. 


Griechenland. 


des größten deutſchen Mannes, unſeres Reforma⸗ 
tors, den wir noch dazu den Begründer unſerer 
nenhochdeutſchen Schriftſprache nennen, werden 
wir uns meiſt vergeblich umſchauen. Daran 
liegt es jedenfalls nicht, daß wir nicht ſolche Aus⸗ 
gaben aus Luthers Werken haben, es giebt deren 
ſeit der 400jährigen Reformationsfeier ſogar aus⸗ 
gezeichnete Kollettionen. 

Luther war der begabteſte Gegner des Buch⸗ 
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Newyork, 1. November. Von dem ſpani⸗ 
ſchen Dampfer „Viscaya“, welcher mit einem 
Kohlenſchiffe bei Newyerſey zuſammengeſtoßen, 
ſind etwa neunzig Perſonen, unter ihnen auch 
der Kapitän, umgekommen. Von dem Kohlen⸗ 
ſchiffe iſt Niemand gerettet worden. Unter den 
Ertrunkenen des Dampfers ſoll ſich auch der 
Millionär Lolvo mit ſeiner Frau und ſeinen bei⸗ 


vs 
— 


gefolgt waren, ſtimmten einfach für ſeine Anträge. 
Erſt danach machte er fie aufmerkſam, welcher 
Beſchluß eigentlich gefaßt worden war. Dieſe 
Mittheilung des Herrn Brezuowsky rief in der 
Verſammlung ſtürmiſche Heiterkeit hervor. 

— Die ſchlimmen Nachrichten über den 
Geſundheitszuſtand des Reuterdarſtellers, Hof 
ſchauſpielers Jun kerm ann erweiſen ſich, wie 
uns die Theateragentur Crelinger beſtätigt, als 
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2 70 tabenglaubens und eiferte ſogar gegen die Stroh⸗ „ 8. 5 
rechnen. Statt deſſen iſt der ganze Peloponnes : iftel des Apoſtel Jakobus, der den Glauben für unzutreſſend. Der Künſtler fühlte ſich in Folge Töchtern befunden habe — —— — 9,5% 20.90 @ 
und der größte Theil der Cycläden verloren ge pi poſtel Jakobus, der den Glauben für 8 Ait in ze a Massage den Töch funden haben. Sal- — ce ee nk DaRS 


todt hält, wenn er nicht gute Werke thut. Im 
weiten Tempel der Humanität hat nicht nur Ja⸗ 
kobus, ſondern auch Leſſing neben Luther Platz. 
War das nicht eine wahrhaft göttliche Miſſion 
und ſind nicht die folgenden Worte des licher 
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gangen. Delpannis gebietet nunmehr über die ur in der Waſſerbeilauſtalt Marienbad bei 


Boppard zu unterziehen und dort einige Wochen 
der Ruhe zu pflegen. Gegen Mitte November 
jedoch gedeukt Junkermaun feine künſtleriſche 


Letzte Nachrichten. 
Wien, 1. November. Trotz Dementi iſt 
der Schiedsgerichts Prozeß der Südbahn⸗Geſell⸗ 


Geſellſchaft in ein Aktien = Unternehmen iſt be⸗ 

ſchloſſeue Sache; die Operation ſoll zu Anfang 

des Jahres 1891 zur Durchführung gelangen. 
Rom, 1. November. Die demokratiſchen 
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ſelbſt zur Erhabenheit der Friedensliebe empor⸗ 
ſchwingt.“ Ein Göthe ſchrieb über ſeine unſterb⸗ 
liche Mahnung: „Edel ſei der Meuſch und hülf⸗ 
reich und gut“ das Wort „Das Göttliche“ und 
auch von Chriſtus heißt es, „er war gekommen, 
daß er diene“. Gemeinnützigkeit, fo lehren die 
frommen Stunden der Andacht von Zſcholke, iſt 
nicht, was man zum Beſten der Stadt und des 
Landes thut, aus eigenem Nutzen oder für Bezah⸗]Türkisbroche in Herzform ſammt Medaillon aus 
lung, ſondern derjenige, welcher das gemeine Diamanten, ein Saphirring in Herzform mit 
—.— * . — 55 3 W Brillanten umſäumt, eine Broche, Hahn und 
fein, ohne daß die Perſonen es find. Sie wer- J nn San a 


Auf der Reiſe von Koln nach Paris wurde, wie 
ſchon kurz berichtet, in der Nacht zum 20. v. M. 
der Baronin von Rothſchild eine Kaſſette mit 
Juwelen geſtohlen. Die Reiſeagentur für Wie⸗ 
derauffindung verlorener oder geſtohleuer Gegen⸗ 
ſtände „Azur“ in Paris veröffentlichte nun eine 
Liſte der geſtohlenen Schmuckgegenſtände. Unter 
denſelben befinden ſich unter Anderem: eine 
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2 gegneriſchen Wahlagitation redlich ausgenutzt 
werden. Der Kurs der Drachme ſteigt rapid. 
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den Menſchen erhalten werden. Wir haben nicht 


umgebenen Perlen, eine Hutnadel antik mit . b. C 160 8 cu 
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105 Bahnlinie Salonik⸗Monaſtir, iſt nunmehr dem 
die Gruppe der deutſchen Bank vertretenden Kon⸗ 
ITkeſſionär Kaulla übergeben worden. 

er Der griechiſche Geſandte Maurocordato hat 
7 feine Eatlaffung eingereicht; man nimmt au, daß 
er das Geſuch unter allen Umſtänden aufrecht 


Burg iſt unſer Gott, ein' gute Wehr und 
Waffen. 8 
Einſt war Gewalt. Verfluchen und Ver⸗ 
dammen 
Ohnmächtig in des freien Geiſtes Kämpfen, 
Denn der Erkenntniß heil'ge Sonnenflammen 


ſer feinen Rückmarſch nach dem Yambuya an⸗ 
trat, bei Emin zurückgelaſſen und theilte die Er⸗ 
lebniſſe des Letzteren während der Meuterei der 
egyptiſchen Soldaten beim Aumarſch der Mah⸗ 
diſten. Jephſon, deſſen Buch nicht viel Neues 
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lanten, eine Fledermaus aus Edelſteinen u. ſ. w. 
Im Ganzen wurden 28 Stücke im Werthe von 
60,000 Franks geſtohlen. Unter dieſen 28 Gegen⸗ 
ſtänden befinden ſich auch zwei Brechen antiker 


Form, und zwar eine einen Blumenkorb, die 5% 109.10 6 


2 i 3 3 > andere einen Kirſchenkorb darſtellend, beide aus f Pr. Ber. u de. 100 4 168.0 G 
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Im Herzen Lieb’ und Glauben neu entzündet. 
Wie auch manch’ Lied manch' herrlichen Cyoral 
Uns fang die würtenberg'ſche Nachtigall. 
Drum ſei ihm, der zum Tod die Lüge haßte, 
Der uns des Lebens höchſtes Gut errungen, 


Bank- Papiere. 4 
Div. p. — * 
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übrigens der Juwelendieb in der Perſon des 
Amerikaners Thomas Pitt in London bereits er⸗ 
griffen worden ſein. Pitt, einer der ſchönſten 
und elegauteſten Männer, ſei — fo heißt es — 
Mediziner und beschäftige ſich viel mit Hypuo⸗ 


doch, voran der „Standard“, nimmt entſchieden 
für Emin Partei. 


Briefkaſten. 


Einer amtlichen Bekanntmachung zufolge 
begiunen die Fahrten der deutſchen Küſtendampfer 
in Oſtafrika am 19. Dezember. Sie ſollen in 


Aluiobereinſtimmung mit deu gegenwärtigen Fahr⸗ — 9 ABB. 
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finden; der zweite Dampfer geht demnach von Heut' Lied e ee op liamuß. Er giebt den Diebiahl zu, aber — er ſchriften bleiben u uͤberücſichtigt Bain 9 zwa 5e i „ 0 


abe deuſelben nur verübt, weil er die Baronin . ; lg: 
15 17 ſtudiren wollte. Es ſei De den in 
abſolut nicht in feiner Abſicht geweſes, die Ju⸗ 5 91 A: 9 Er 97 2 
welen zu behalten, er wollte dieſelben von Lon⸗ Fragen, m el che bis 3 FE l 5 
don aus zurückſeuden. Zum Beweiſe, daß er ein ne 5 PER ben b ag einge⸗ 
reicher Mann fei und keinerlei Urſache zum Dieb⸗ Santa W wet ächſten 
ſtahle hatte, zog er eine aut gefüllte Brieſtaſche — M Sie f a Beautwortung. 
hervor Er erzählte weiter, daß er ſich auf der Miethe verpfli ber nu Sie Zahlung der vollen 
Reiſe furchtbar langweilte und die Zeit mit Sie di * ichte Fr ie ſelbſt zugeſtehen, daß 
hypnotiſchen Experimenten vertreiben wollte. Er ie die Wohnung bis 1. Oktober feſt gemiethet 
haben. Der Vermiether war allerdings ver⸗ 


ä i die Baronin z J 
hätte dae Erveriment, um auch us pflichtet, von dem Beziehen der Wohnung vor 


Sanſibar erſt am 13. Februar ab; auch ſind die 
Fahrten auf die Küſte ſüdlich von Sanſibar be⸗ 
ſchränkt, während nach dem allgemeinen Plane 
Auch die vördlichen Küſtenorte an unſerem Schutz⸗ 
Feoiete angelaufen werden follen, wofür ein eige⸗ 


ſungen! 
. ee 2 nn 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Man ſchreibt der „Fr. Ztg.“: In der 
gegenwärtigen Jahreszeit, wo die Knaben ihre 
Drachen ſteigen laſſen, mag daran erinnert wer⸗ 
den, daß dieſe fliegenden Ungethüme noch zu 
etwas anderem gut ſind, als zur Unterhaltung 
unſerer Jugend. Bekauntlich haben die Drachen 
Franklin auf die Idee des Blitzableiters ge⸗ 


Bergwerk⸗ und Huttengeſellſchaften. 
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deer Fahrplan aufgeſtellt werden muß. Die im 
Dezember beginnenden Fahrten der Küſten⸗ 
dampfer erſtrecken ſich bis nach Juhambane unter 

dem 24. Grad füdlicher Breite, da die Delagoa⸗ 


be 
Stolberg. Ant-. 2½ 73,70 
85.50 5@ de. de. St. N. 7% 10,0 0 
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Bai, wo die Hauptlinie endet, unter dem 26. 


Grad fütlicher Breite liegt, fo iſt der Unter ⸗ Ser Brauerei , 790 % | Da De % 141% 


9 0 as 
4 270 0, Feger Sen Lean 6 108 25 0 


. i 50 i ii iron bracht, und neuerdings geht man ſtark damit unterhalten, zwar mit einer dritten Perſon ge⸗ € 3 — > Ar 

* Haien uicht a a 280 Kllometen) fie zur militiriſchen Debatten zu ver- macht, zum Unglück war außer ihm und der — . . Ze e 5 sone See Be 
Die deutſchen Küſtendampfer werden im Ganzen wenden. Ein Mitglied der meteorologiſchen Ge Baronin Niemand im Koupee. Die Baronin baben, können Sie beim Spiele der Fe 5 2. 8 158.3 U Magd. Pas- el 4%, 5209 be 
vier Häfen an der portugieſiſchen Küſte anlaufen, ſellſchaft in Londen, Mr. Douglas Archibald, iſt war mit Leichtigkeit hypuotiſtrt und in einen Zu drei Klaſſen nicht ausgeſchloſſen werden. — — 1 82358 7 N 
nämlich außer Inhambane die beiden nördlich mit intereſſauten Unterſuchungen und Experimen⸗ ſtand gebracht, in welchem ſie jedem ſeiner Be⸗ F. B. in F. In beiden Fälleu genügt die Be⸗ en Bude 2 —.— E Gruſenwerke 12 158.00 6@ 
davon belegenen Orte Schiloaue, Quilimane und ten rach dieſer Richtung beſchäftigt. Die Er⸗ felle unbedingt gehorchte. Er habe dies aus dem ſcheinigung durch den Kaſſirer der a r ne ane 2 1 0 
AZ3bo; di Fahrt von Sanfibar nach In⸗ fahrung bat nämlich gelehrt, daß die Feſſen⸗ Grunde gethan, weil die Baroain, mit welcher faſſe. — L. O. Die Bei bb ken ( Seng. 3 50 0 S Kommen. 8 kae 70 
n e e f Er er kurz dorher über den Hypnotismus konderſirt daſſe. . L. O. Die Beſchaffung der Arbeits. en ie a de = | Samaratent e 00 
biambane und zurück nimmt 21 Tage in An- ballons im Krieg nur einen Tag auf drei oder b berg eh konverfurt beſcheinigungen betreffs der Alters und Inva. Ela, "5 48 66 A) Sees es 
ſpruch. Die Zeiten ſind fo gewählt, daß der vier angewendet werden können, und zwar wegen hatte, feine Worte mit Zweifel aufgenommen liden⸗Kaſſe muß bis um 1. Januar 1891 er⸗ 5 9 1400 % Nerd. Ned 4 108.66 
a atedanper immer drei Tage nach Ankunft ihrer großen Empfindlichkeit gegen die Altion des latte. Er habe der Baronin ad oculos demon folgen. — J. V. in S. Das Einfährig⸗Frei⸗ Aue, elk. 4 89775 | Wibeimebätte a 17 85 
7 ö . 1 on: = ; indiakei Qurt, ſtriren wollen, daß der Hypnotismus kein leeres mila enden: NET Aer pen, a en. 18 18606 
de Pur arpfers im Saber ana unb in neun ee per Stunde erreicht, was Wert ſei. Die Juwelen habe er deshalb nicht willigen Zeugniß genügt. — A. W., bier. J ger ue IT Sie sd 6, 106,0 8 
Enter kan er ber Hamme een en | irönung, 30 Riluneler Der der Gelen eh nutz bel der Bern gehen ce ahne Der Flächeninhalt von China und den ünmigel. S. e de 0 „de eee 
Ser eiueii, Die den eiten un der dent. en Bing Du her Herrn Arch. anf Dr Zu et 1 berater, bg gest. de ein, zwei bar Angehörigen Länbern wird auf 213,76 St wein . II Fee ale + 5 
auf ihrer Hinfahrt nach dem Süden an der deut- loſes Ding. Das hat Herrn Archibald auf die ve in Augſt in en. Er erzählte ſodanu, Quadratmeter, die Einwohnerzahl auf 426 St. Bent . G. 1% — N. St anf. 11 12 6 


ſchen Küſte nur Bagamoyo und gehen dann un⸗ Idee gebracht, den Ballon durch den Drachen 
mittelbar bis nach Juhambane, eine Fahrt, welche nicht zu erſetzen, ſondern zu unterſtützen, und es 

9 Tage in Anſpruch nimmt. Erſt auf der Rück⸗ iſt ihm gelungen, den Ballon anzuwenden bei 
fahrt laufen fie an ker deutſchen Küſte Lindi, einem Wetter, das ihn zuvor unmöglich machte. 
Kilwa und nochmals Bagamovo an. Vem März Die beigefügten Drachen geben nämlich dem 
an, nachdem die monatlichen Fahrten der Haupt⸗ Ballon nicht allein größere Ruhe und Feſtigkeit, 
linie beginnen, dürften auch die Küſtenfahrten ſondern vermehren auch deſſen Steigkraft und 
anders geregelt werden. vermindern damit den Verbrauch an Gas. Der 
Sanſibar, 1. November. (W. T. B.) „Militärdrache“ iſt aus Seide, die über ein Kreuz 


Millionen geſchätzt. — N. D. Die Herbſtzeitloſe Japferſ eben.? —.— 
(Colchicum autumnale) gehört zu den ſcharfen Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Giftpflanzen. — H. M., hier. Wenn Sie den den Münch. 440 11000 „ | Germania 4 108,06 8 


Apparat abgenommen haben, ohne daß die be⸗ Berliner sener, 176 301 90 8 Rage. 2 — 1410,00 8 
treſſende Firma oder deren hieſige Vertreter für de 3 eee 8 | Yrzu. Leden ss 11.0 8 
beſtimmte Zeit Garantie zugeſichert haben, fo | Selonia,isenern. 40 174% 8 B 1 
können Sie Schadenerſatz nicht beauſpruchen. — — 16.0.0 & Tburingia 20 4155,00 8 


Haben Sie aber Garantie für den Apparat ee: - 
halten, ſo müſſen Sie Klage einreichen, nachdem Banf-Distont. | Wechſel⸗ 


daß die Baronin, nach ihrer Hypnotiſirung, auf 
feinen Befehl „Geben Sie mir Ihr Juwelen⸗ 
käſtchen!“ ſofort gehorchte, ihm das Käſtchen 
übergab und ſomit ſich ſelbſt beſtohlen habe. — 
So die Meldung des erwähnten ungariſchen 
Blattes. Die Geſchichte klingt unzweifelhaft recht 
intereſſant — vorausgeſetzt, daß fie auch wahr tt. 

— Immer bei der Sache. (Der Herr 


(Meldung des Reuterſchen Bureaus.) Die Er- von Bambusſtöcken geſpaunt iſt, und eniſpricht Amtsrichter befindet, ſich mit ſeiner Gattin in Sie vorher die Höhe des Schadens glaubwürdi 15 Cours vom 
* 7 —.— gehen Witu iſt beendet; daſſelbe iſt an Größe dem Ballon, deu er dienen ſoll. Expe⸗ einem Laden, um ihr einen Sbawͤl zu kaufen.) feſtgeſtellt A 0 3 8 en 1. Roventber. 


vollſtändig zerſtört. In den Kämpfen wurden rimente haben ergeben, daß man einen Ballon Sie: „Was koſtet dieſer Shawl?“ VerkäuferiuiuQꝗmnnd lw — ä 


auf Seiten der Engländer 4 Mann verwundet, mit Drachen an 330 Tagen im Jahre benutzen „30 Mark.“ Der Amtsrichter: „Oder im Un⸗ Wetterausſichten Huflerdam 9 i onen! 2 
auf Seiten der Feinde mehr als 50 getödtet und kaun, ohne Drachen nur an 100 Tagen. Fer- vermögensfalle drei Tage Gefängniß.“ für Sonntag, den 2. November 1890. eg tg 3 39 5 80540 d 
mehrere verwundet. ner haben die Experimente, die im militäriſch⸗ — (Begründeter Einwand.) Pfarrer: „Ja, Mildes, zeitweife heiteres, vielfach nebeliges de. * Ar e 
} aeronautiſchen Arſenal in Chatam gemacht wur⸗ Hiesl, muß denn wirklich alle Sonntag gerauft oder wolkiges Wetter mit etwas Regen und ame er e Jae 
2 den, die Vermehrung der Steigkraft genau be- ſein, könnt ihr denn dieſes nicht unterlaſſen?“ ſchwachen ſüdweſtlichen Winden. dan; Z: 2 — — 
Stettiner Nachrichten ftimmt. Ein kleiner Ballon von 100 Kudikfus — Hiesl: „Ja, wann ſolln wir denn eigentli SV TTP Sen Ders Kg 11 222 116,35 8 
5 Stettin, 2. November. Die „Stettiner Rauminhalt hob nur ein Gewicht von vier rafſu, unter der Woch han mer ja koa Zeit.“ Fi Waſſerſtaud. SE TEE ee 
— Berzichleg-Branerei”, Kommandit-Gefellichaft auf Pfund; mit Hülfe eines Drachens hob er einen 5 Elbe bei Dresdeu, 31. Oktober, — 0% Kaeker Nase . >. 
Aktien Rud. Rückforth, wird, wie im vorigen Ballen von 1000 Fuß Stahldraht ſammt einem 7 rkt Meter. — Elbe bei Magdeburg, 31. Oktober, ＋ 1 92 mh 
Jahre, nach reichlichen Abſchreibungen eine Divi⸗ Militärmantel vn zehn Pfund Gewicht. Wieder⸗ Wollmarkt. 1,70 Meter. — Oder bei Breslau, 31. Oltober. cha . 140,10 6 / 
dende von 14 Prozent geben. holte Verſuche haben ergeben, daß ein Ballon Antwerpen, 31. Oktober. Angeboten wur⸗ Oberpegel . 5,10 Meter, Unterpegel + 0,56 * * 
E — In der Woche vom — = 25. 12 — von 2000 ie a en . — es 1234 46 See ll 925 e 2 0 en . Sold und ae ae 
ber kamen im Negierungs-Bezi tettin 105 und mit einem entſprechenden u verſehen, Montevideo „ an ollen 3 1, eier. — i Poſen, 31.) Ducaten per Stig 510 8 12 * 
Erkrankungs⸗ und 13 Todesfälle in Folge von bei einer Briſe von zwanzig Meiten Geſchwin⸗ Ballets. Verkauft 276; Buenos⸗Aeyres 228, Oktober, + 1.62 Meter. — Netze bei Lich, 29. L eue vers Sei: Saure 1 


Auſteckenden Krankbeiten vor. Am digkeit das nämliche Gewicht bebt wie ein Ballon Montevideo 27. auſtraliſche 348 Ballots. Oktober, + 1,40 Meter. 
A . £ 


In harter Schule. 


Roman von Guſtav Imme. 
29) 


„Uebrigens ift dadurch ja nicht nur Herr von 
Freiberg getäuſcht worden; das heutige Aufgebot 
beweiſt, daß es gelungen iſt, Perſonen, die für 
dergleichen Dinge einen ſchärferen Blick haben 
und haben müſſen, hinters Licht zu führen. — 
So gebe es denn kein Mittel mehr, die Heirath 
zu vereiteln?“ f 

„Ich wüßte keins mehr.“ 

„Wenn ich hinginge, Fräulein de Barras in 
Gegenwart des Barons ihre Schmach ins Geſicht 
ſchleuderte?“ 

„So würde Sie mein Vater fordern, er müßte 
a jordern auf einen Zweikampf auf Leben und 

od 


„Sei es — ich verhinderte wenigſtens die Hei⸗ 
rath. Ich bewahrte Sie vor dem Unheil, deſſen 
erſte Veranlaſſung geweſen zu ſein ich mir nie 
verzeihen kann.“ 

„Herr Graf!“ verſetzte Leontine, ſich hoch auf⸗ 
richtend, „vergeſſen Sie in Ihrem Eifer nicht, 
daß Sie zu der Tochter des Barons von Reina 
reden. Um den Preis, meinen Vater tödten zu 
laſſen oder ihn zum Todtſchläger zu machen, will 
ich deun doch von dieſem Uebel nicht befreit ſein.“ 

Der Graf blickte düſter vor ſich hin. 

„Verzeihen Sie, gnädiges Fräulein“, ſagte er 
dann leiſe. „Ich ſehe es ein, ich darf weder dem 
Herrn Baron Veraulaſſung zu einer Forderung 
geben, noch Herrn von Freiberg fordern, und doch 
läge darin vielleicht noch die einzige Möglichkeit, 
die Heirath zu vereiteln. Was ſell ich thun? 
Die Hände ſind mir gebunden, ich darf nicht 
einmal mein Leben für Sie in die Schanze 
ſchlagen!“ 

Es entſtand eine Pauſe. Der Graf ſchien in 


ihr Vater, ihr Verlobter ſie verließen, einem Irr⸗ 
licht nachjagend, ſie der Verzweiflung preisgaben. 
Schickte ein gütiges Geſchick in der Stunde der 
höchſten Noth ihr einen treuen, uneigennützigen 
Freund? Zeigte ſich hier doch vielleicht ein 
Ausweg? 3 ; 

„Mau muthet Shen hoffentlich nicht zu, bei 
der Vermählung anweſend zu ſein?“ fragte der 
Graf nach längerem Stillſchweigen. 

„Nein“, entgegnete Leontine, „die Braut meines 
Vaters“ — die Worte entrangen ſich beinahe 
feuchend ihrer Bruſt — „hat das ſelbſt nicht 
gewünſcht. Ich werde morgen nach Reina ab⸗ 
reiſen und dort bleiben, während der Baron mit 
— mit ſeiner Gemahlin mehrere Monate auf 
Reifen geht.“ 


kunft treffen. Es dürfte nicht ſchwer halten, für 
Sie die Stelle als Hofdame bei einer liebeus⸗ 
würdigen Prinzeſſin zu erhalten, da wären Sie 
in guter Hut.“ g 3 

„Ach, Sie wiſſen noch nicht das Aergſte!“ 
ſeufzte Leontine. 1 8 

„Noch nicht das Aergſte!“ wiederholte Falken 

erſtaunt „was werde ich noch hören?“ 
Madame d'Arcourt hat ſich, wie mir mein 
Vater heute ſagte, großmüthig erboten, währen 
ſeiner Abweſenheit Mutterſtelle bei mir zu ver 
treten. Sie verzichtet um meinetwillen darauf, 
ſchon jetzt mit ihrem Bruder nach ihrem ſchönen 
Frankreich, nach ihrem Gute in der Provence 
zurückzukehren und bleibt bis zum Herbſte in dem 
häßlichen Deutſchlaud, auf den Gütern meines 
Vaters.“ 

„Da bleibt ſie nicht bis zum Herbſte, ſondern 
in inlinitum“, fuhr der Graf auf, „und der ſoge⸗ 
nannte Bruder wird ſich auch bald genug wieder 
einſtellen; Ihr Herr Vater wird die Blutegel, 
die er ſich angeſetzt hat, bald genung keunen leruen. 
Doch das iſt jetzt Nebenſache und geht mich über⸗ 


bur 
L 


tiefes, trübes Nachdenken verloren — Leontine haupt nichts an. Die nächte Sorge find Sie, 
ſann feinen letzten Worten nach. Er wollte fein 
in die Schanze ſchlagen, während 


Leben für ſie 


Stettin, den 1. November 1890. 


Stadtverordneten-Sihung 
am Donnerſtag, den 6. d. t3., Abends 5½ Uhr. 
Tagesordnung: 

Neuwahl des Vorſtehers und Waiſenra hs für den 
29. Bezirk; — und eines Mitgliedes der 17. Armen⸗ 
Kommiſſion. Mehrere Vorkaufsrechtsſachen. — Berichte 
über die Prüfung von 2 Kämmerei⸗Kaſſen⸗Reviſions⸗ 
Protokollen; — ber Kämmerei⸗Kaſſen⸗Rechnung pro 

1887-88; der Johannis⸗Kloſter⸗Kaſſen⸗Rechnung; der 
Rechnungen des Sanne⸗Stolle⸗Stifts, — des Salingre⸗ 
Stifts, — des Kuhberg⸗Stifts, — des Jageteufelſchen 
Kollegiums pro 1889 —90, und der neuen Magiſtrats⸗ 
Mitglieder⸗Wittwen⸗Kaſſe pro 1. April bis 30. Sep⸗ 
tember d. Is. — Mittheilung der Nachweiſung der im 
Quartal Juli bis September nachbewilligten Beträge 
— Bewilligung von 5351 % 89 & für die Reparatu: 
des Bollwerks auf der Unterwiek Nr. 4-6; — von 
3350 .46 zur Einrichtung und Einzäunung eines Garten: 
grundſtücks am Krankenheuſe; — von 852 % 7 c an 
Reiſe⸗ und Transportloſten, einſchließlich von Diäten 
für Begleiter, bei der Armen⸗Verwaltung; von 288 41 
Gehalt und 152 % Ausrüſtungskoſten für 2 Nacht⸗ 
wächter zur Einrichtung eines Nachtwachtbezirks in dem 
Stadttheile vor dem Berliner Thor; — von 800 % 
zur Aufſtellung von 3 Gaslaternen in der verlängerten 
Johannisſtraße; — von 600 % Aufſtellungs⸗ und 
82 46 8 jährlichen Unterhaltungskoſten für drei 
Gaslaternen im vorderen des Schwarzen 
Dammes; — und von 54 % 72 e jährlichen Unter⸗ 
haltungskoſten für 2 Gaslaternen in der Roonſtraße. 
— Nachbewilligung der Etatsüberſchreitungen bei der 
Verwaltung der Gasanſtalt mit 59,932 % 30 % beim 
Ordinarium und mit 25,910 % 93 „ beim Extra⸗ 
ordinarium pro 1889 —90. — Genehmigung der Weiter⸗ 
Mad hen nit Dung von 4 Schulklaſſen der höheren 
Mädchenſchule im 1475 gr. Domſtraße Nr. 14—15 
vom 1. April 1891 ab für 1800 44 Jahresmiethe. 

Nicht öffentliche Sitzung. 

Neuwahl eines Mitgliedes der 7. Klaſſeuſteuer⸗Ein⸗ 
ſchätzungs⸗Kommiſſion. — Berichte der zur Vorbereitung 
der Neuwahl eines Stadtbauraths und der Erſatzwehl 
eines unbeſoldeten Stadtraths eingeſetzten Komiſſionen. 

Dr. Seharlau. 


Stettin, den 27. Oktober 1890. 


Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachungen vom 2. 
und 10. ds. Mts. betreffend die in Gemäßheit des 
8 18 der Städte⸗Ordnung vom 30. Mai 1853 in 
dieſem Jahre für die Stadtverordneten-Verſammlung 
vorzunehmenden Ergänzungswahlen werden die in der 
Bürger rolle verzeichneten Wähler zur Vollziehung dieſer 
Wahlen hierdurch mit dem Bemerken berufen, daß die 
— Wähler noch beſondere Einladungen erhalten 
verden. 

Die Wahlſtimmen ſind jedesmal von Vormittags 
9 Uhr ab bei dem Wahlvorſtande abzugehen. Um 
2 Uhr Nachmittags wird der jedesmalige Wahlakt 
geſchloſſen, dergeſtalt, daß Wähler, welche ſich bis dahin 
Na Abgabe ihrer Stimmen nicht eingefunden haben, 
De Mehr zugelaſſen werden. Nach 5,16 der Städte⸗ 
windet muß die Wahl in der 1. Wählerabtheilung 
abtheitun auf vier, im 2. Bezirk der 2. Wähler⸗ 
nz n . ern im 1., 2. und 

N ählerabtheilung mindeſte 
auf je einen Hausbeſitzer 5 3 = 

Die ann Wahltermine find anberanınt 
I. für die 3. Wählerapspeilung auf Montag 

den 17. November d. Js. 
in den Wahllolalen 
für den 1. Bezirk im Schulhauſe Wallſtr. 32, 
für den 2. Bezirk im Schulhauſe Frauenſtr. 32, 
für den 3. Bezirk in der Aula des Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Real⸗Gymnaſiums Eliſabelhſtr. 51, 
für den 4. Bezirk im Schulhauſe Paſſauerſtr. 4, 
für den 5. Bezirk im Schulhauſe Kloſterhof 10. 
II. für die 2. Wählerabtheilung auf Dienſtag, 
den 18. November d. J. . 
für den J. Bezirk im Schulhauſe Roſengarten 15/16, 
für den 2. Nezirk im Schulhauſe auf dem Johaunishofe. 
III. für die 1. Wählerabtheilung auf Mittwoch, 
in der Aul 25 12 Ne A une 
Aula des Friedrich⸗Wilhelm⸗Real⸗Gymnaſiums 
Eliſabetoſtr. 51. 5 


Der Magiſtrat. 


s Stettin, den 1. Oktober, 1890. 
Stettiner Stadt⸗Auleihe. 
ie 3¼% igen 


Stettiner Stadt- Anleihe = Scheine 
werden von unſer Ka Oft, bis 0 
zum Kurſe von 971 ge Bere bis auf Weiteres 


Der Magiſtrat. 


Kirchen⸗Konzert 
in der geheizten Friedenskirche 
zu Grabow 
am Sonntag, den 2.Novbr., Abends 6 Uhr, 
unter gütiger Mitwirkung geſchätzter Schü 
Herrn Kn bisch, des Herrn Ladet inna, 
des Orgelvirtuoſen Herrn Tangas und eines ge: 
miſchten Chors unter der Leitung des Herrn rule. 
ge Ertrag iſt für Einrichtung der Beleuchtung der 
20 rg a in Grabow bei den H 
ets a in U n er 
Korth, Kuchahu, Koerhſohn, Schmidt. Lind. 
Daaje, Schröder und in Stettin in der Buchhandlung 
es Herrn Burmeiſter, Roßmarkt. 
Mans, Paſtor. 


. Brandt & b. W. 1. Nawrock 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


Seite Fräulein. Sie können nicht mit jenem 
eibe zuſammenleben!“ 


— > 


Der Bazar für Bethanien 
wird am 7. und 8. November im Saale der Loge, 
gr. Wollweberſtraße 29, ſlattſinden. Wir laden 
hierdurch herzlich zum Beſuch deſſelben ein und bitten 
zugleich diejenigen Freunde unſerer Anſtalt, die uns 
noch Veraufsgegenftände zugedacht haben, uns dieſelben 
baldigſt zuzuſenden. Zur Empfaugnahme find außer 
Bethanien und der Diakoniſſenſtatiou in Stettin, 
gr. Ritterſtraſßſe 6, folgende Damen unſeres Frauen⸗ 
vereins bereit: 

Fran Paſtor Brandt, Bethauien, Alleeſtr. 6, 

Fran Provinzial⸗Schulrath Bethe, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 84, 

Fran Dorothea Wecker, geb. Muff, Deutſche⸗ 
ſtraße 21, 

Frl. Hermine Fatzler, Johanniskloſter, Eliſa⸗ 
bethſtraße 30, 

Frau Kaufmann Geiger, Schillerſtraße 8, J, 

Frau Direktor Jahn, Werderſtraße 27 F, 

Frau Kranstöwer, gr. Wollweberſtr. 81, 

Frau Dr. Neumeister, Falfeuwalderſtr. 129. 


Der Vorſtand der ev. Diakoniſſen⸗ und 


Krankenanſtalt Bethanien. 
Brandt, Paſtor. 


Sonntag, den 9. November, im Saale der Abendhalle: 
y 4 
Concert 


von 
Jenny von Weber 
und 
Eduard Behm 


Nummerirte Karten zu 3 % in der Muſilalien⸗ 
handlung des Herrn E. Simon. 


8 * jo lehrt ſtets vollkom. 
Pr Unter Garantie uh gründlich bis 
zum höchſten Alter in kurzer Zeit prakt. einf. u. 
dopp. Buchführung, kaufm. Schnellrechnen, 
Correſpondenz. Haudelsgeographie, Schön⸗ 
Zu. Schnellſchreiben, Deutſch, Rechtſchrei⸗ 
ben, Wechſelrecht, Comtoirarbeiten ze, 


0 markt 10. 
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Berlin, Zietenſtr. 22 (früher Chorinerſtr. 45) 


Militair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. isse, 
1888 ſtaatlich konzeſſionirt zur Vorbereitung für alle 
Militär⸗ und Schulexamina, vorzüglich empfohlen von 


gerichteten Haufe. Unübertroffene Reſultate: Oſtern 


1890 beſtanden 22; VOM 22. Auguſt 


(Streich- u. Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ 
geſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr. 


Von wo wird uns in dieſer troſtloſen, viel 
bewegten Zeit die rechte Hülfe kommen und 
welche Verheißung iſt deuen gegeben, die be⸗ 
ſonders unter dem Druck der gegenwärtigen 12°) 

® Zeitverhältufſſe zu leiden haben? 
Oeffentlicher Vortrag 
heute, Sonntag, Ab. 6¼ Uhr, Artillerieſtr. 2. 8 
Eintritt frei! 


d sss 


Konzessionirtes Leih - Haus 
Albrechtſtr. 3b, II. 


beleiht alle Werthgegenſtände: 
Gold, Silber, Wäſche, Betten, Waarenpoſten aller Art 
in jeder Höhe. 


Stettiner Handwerker-Beſſource. 


Sonntag, den 2. November er., Abends pünktlich 
7 Uhr im Vereinslokale (W ohrer): 


Theater. 


Nachdem: Tanz. 


Schneider - Verein. 


Montag, den 3. d. Mte., Abends 8 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung bei Herrn Däge, Breiteſtr. 11. Neue 


Der Vorſtand. 


Mitglieder werden aufgenommen. 


Wegen plötzlicher Erkrankung 
des Königl. Kammerſängers Herrn 
Paul Bulss wird das für 
den 5. angekündigte Konzert bis 
Mitte November verſchoben. 
Paul Witte, 


5 und griff mit beiden Händen an die 


Nun, fo find Sie doch für die nächſte Zeit fei, ans & ; Fe 
7 A 1 e ruck des Triumphes, wie man ſi 
frei und können Ihre Dispoſitionen für die Zu⸗ en Aned een, an ſich ihn 


unter gütiger Mitwirkung des Herrn Paul 5114. 


Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren, ſeit 1. 
Okt. 1890 im eigenen, nur für Uunterrichtszwecke ein⸗ 


bis 17. Okt. 1890 beſtanden 


38, darunter 29 Fähnriche (alle 6 Artilleriften, auch]! 


NMufifalien - Handlung. e tanbinavt us. 
EEE ERITREA * 


„Ich kaun nicht! Ich kaun nicht! Das 
daß ich ſchier wahnfinnig darüber werde!“ rief 


klopfenden Schläfen. „Ich kann nicht unter einem 
Dache mit der Abenteurerin bleiben, ich muß das 
Väter fliehen, ehe ſie deſſen 


Haus meiner ) . e 
Aber wohin? Wohin? O mein 


Schwelle betritt. 
Gott, wohin? 

Sie brach zuſammen. Die übermenſchliche 
Kraft, mit der ſie ſich aufrecht erhalten, war zu 
Ende, laut ſchluchzend, das Geſicht mit den Hän⸗ 
den bedeckend, ſank ſie in einen Seſſel. 

Der Graf ließ ſie ungeſtört weinen. Er ſtand 
unbeweglich und athmete kaum, aber auf feinem 
Geſichte erſchien jetzt, wo er ſich unbeachtet wußte 


bei dem böſen Feinde vorſtellen könnte, dem es 
gelungen iſt, eine Seele in den Abgrund des 
Verderbens zu verlocken. Wie ein Blitz kam und 
verſchwand dieſer Ausdruck, und als er jetzt zu 
Yeontine trat, hatte fein Geſicht wieder völlig 
die Miene des theilnehmenden, 
Freundes. 

„Gnädigſtes Fräulein“, bat er, „überlaſſen Sie 
ſich nicht ganz Ihrem großen, nur zu ſehr ge 
rechtfertigten Schmerz. Faſſen wir die Verhält⸗ 
niſſe ein Mal klar und muthig ins Auge, vielleicht 
findet ſich doch ein Ausweg.“ 

Leontine richtete ſich auf. Der Auruf genügte 
um ihr, wenn auch nicht ihre volle Haltung, ſo 
doch eine gewiſſe Faſſung wiederzugeben. 

„Verzeihung, Herr Graf, daß Sie mich ſo 
ſchwach geſehen“, ſagte ſie. 

„Ich bewundere vielmehr ihre Stärke“, ent⸗ 
geguete er mit dem Tone aufrichtiger Herzlichkeit, 
„und uur einer ſtarken Seele wage ich den Vor⸗ 
ſchlag zu machen, der mir in dieſem Augenblicke 
beigekommen iſt. Er wird noch der Erweiterung 
und Vervollſtändigung bedürfen.“ 

„Sprechen Sie, Herr Graf.“ 

„Ich erwähnte ſchon, daß es ein Leichtes wäre, 
Ihnen eine Stellung als Hofdame bei einer 


achtungsvollen 


cou' antesten 


n. Prümie geschäfte“ (Zeitgeschäf 


Entbindungs- und 


von Dr. aa: H. Siegfried Herzberg, 
BERLIN S., Boceckh-Str. 25. J. 


Auskünfte werden bereitwilligst ertheilt und Prospekte übersandt. 
Persönliche Auskunft Markgrafenstr, 84 von 4—6 Uhr Nächm, 


Die teliannten 


In 
0 Emmerich 
a Conzo-Gruss Ss 
Eamitlien-Thee ,, 


Congo-Melauge . „% 2.50 „ „ 
Souehon- Melange (Eng- 
lische Mischung) r 
Assam Peeeo-Melange 
(Indische Mischung) . „ 3.25 „ 


in der That ſehr gut bekommt. 


Stuttgart, 23. Mai 1890. 


— —— H — — ——— ——— —ñ—ñ4— nr: 
9 JOHANN Mors eoncentrirtes Malzextrakt für Lungenleidende 
und Schwindſüchtige. 


5 h kau 0 ht! Tage liebenswürdigen Prinzeſſin zu verſchaffen. 
ich mir ſeit zwei Stunden unaufhörlich vor, ſof hatte dabei einen beſtimmten Hof, den B.-ſchen, ſchenken. 


————̃ Adubꝝͤnn— 


Jean Fränh 


Behrenstrasse 27. BERLIB W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 


vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 


Kostenfreie Controlle verloosbare / Effecten, 


Kostenfreie Coupons-Einlösung. 
Billigste Versicherungen verloosbarer Effecten. 


Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresums, sowie meine in9. Aufl. erschienen« 
Broschüre „Capitalsanlage u.Specalation mit besondererBerücksichtigung der Zeit- 
mit beschränktem Risico) versendegratis u. franco. 


guten englisch holländischen 


Thee-Soerten 
Lensing & van Gülpen 


„Selected Souch en 
Mandarin-Melnnge Mk. 750 
werden hier in allen besseren Delicatessen & Materialwaaren-Handiungen verkauft. 


“er JOHANN HOFF“ concentrirtes Malzextraft für Lungenleidende, 
Eiſen⸗Malz⸗Chokolade für Bleichſüchtige. 


Als Nähr- und Staͤrkungsmittel vorzüglich bewährt. 


a “ Berlin, 14. April 1890, Kaiſerſtraße 14. 
Senden Sie mir, bitte, umgehend 12 Flaſchen Ihres Malzextrakt⸗Geſundheitsbieres, das mir 
[ Ich werde zuſehends ſtärker, auch iſt durch den fortgeſetzten Gebrauch 
dieſes ausgezeichneten Präparats mein altes Aſthma⸗ und Nervenleiden weſentlich beſſer geworden, und 
kann ich allen Leidenden den Gebrauch Ihres Malzextrakt⸗Bieres ſehr empfehlen. 


t t, 23. N Erſuche um gefl. umgehende Abſendung von 50 Flaſchen 
Malzextrakt⸗Bier. Einige hieſige Aerzte ſind durch meine perſönliche Empfehlung an die Anwendung 
Ihres Präparats gegangen und haben durchweg gute Erfolge damit erzielt. 


Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürften Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Mar Möcke. Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, 
Fraucke & Laloi, Breiteſtraße 25. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. RB 
Max Berehar dt, 


Beutlerstrasse 19—18, I., II. u. III. 


* m 


Ich 


eine beſtimmte Fürſtin, die Prinzeſſin Eliſabeth, 
Schweſter des Prinzen Alexander, im Auge. Wür⸗ 
den Sie eine ſolche Stellung annehmen?“ 


„Ich habe nie geglaubt, daß die Baroneſſe 
Reina in die Lage kommen könnte, ſich in Dienſt⸗ 
barkeit und wäre es auch in die Dienſtbarkeit 
einer königlichen Prinzeſſin zu begeben“, ant⸗ 
wortete Leontine und der ganze Hochmuth ihres 
Charakters ſchien ſich aufzubäumen. „Wie aber 
die Verhältniſſe ſich geſtaltet haben, bleibt mir 
ja keine Wahl, ich muß dankbar ſein, wenn man 
der Verſtoßenen, Heimathloſen eine ſolche Zufluchts⸗ 
ſtätte bereitet.“ 

„So darf ich die nöthigen Schritte für Sie 
thun? Sie werten, das weiß ich im Voraus, 
von Erfolg gekrönt ſein, denn Sie haben eine 
weit gewichtigere Fürſprache als die meinige.“ 

Einen Augenblick zuckte es wie ein flüchtiger 
Sonnenſtrahl durch Wolken. Sollte jetzt, wo die 
Liebe ſie verrathen, doch noch der Glanz kommen? 
Im nächſten Augenblicke war ſchon wieder Allee 
eintöniges Grau. „Wie ſchwer bin ich beſtraft 
für mein vermeſſenes Wort, das ich zu Ihnen 
ſprach, man müſſe nicht Fürſtendiener ſein“, ſagte 
ſie ſchmerzlich. „Wie bald muß ich an mir 
ſelbſt erfahren, wie uns das Schickſal dazu 
zwingen kann.“ 


„Es wird Dich noch zu ganz anderen Dingen 
zwingen“, dachte der Graf, laut ſagte er: 
„Seien Sie überzeugt, daß ich Ihr aufrichtiger 
Freund bin. Wollen Sie mir als ſolchem ver⸗ 
trauen?“ 


. S — Ben 


für fie ein Grund mehr, ihm Zutrauen zu 

„Ich vertraue Ihnen, Herr Graf“, ſagte ſie, 
ihm die Hand reichend, „und will Ihren Rath» 
ſchlägen folgen.“ 

Er drückte ihre Hand an ſeine Lippen und 
ſagte: „Ich danke Ihnen, gnädigſtes Fräulein, 
ich danke Ihnen. Es macht mich namenlos glück⸗ 
lich, jenen Menfchen ein Opfer, das ſie ſchon faſt 
umgarnt zu haben glauben, entreißen zu können. 
Nicht eine Nacht dürfen Sie mit der angeblichen 
Madame d' Arcourt unter einem Dache bleiben.“ 

„So ſchuell wird es aber doch nicht möglich 
ſein, mich als Hofdame zu placiren“, ſagte 
Leontine. 

„Das allerdings nicht, es können darüber doch 
wohl vierzehn Tage vergehen, obgleich augen⸗ 
blicklich eine Vakanz eintritt; doch Sie haben ja 
verjprochen, mir Vertrauen zu ſchenken, ſich 
meiner Leitung anzuvertrauen. Ich bringe Sie 
an einen ſtillen friedlichen Ort, an dem Sie un⸗ 
geſtört die wenigen Wochen bis zu Ihrer Be⸗ 
rufung verleben und ſich von den beſtandenen 
Kämpfen erholen können.“ 

„Herr Graf, dieſer Vorſchlag —“ 

„Bit ein kühner!“ fiel Falkenburg ein, Leon⸗ 
tine ſeſt und ruhig in das zoruflammende Auge 
blickend. „Ich wußte, was ich wagte, als ich ihn 
machte, aber ich wußte auch, wem ich ihn zu 
machen wagte. Fräulein von Reina, Sie find 
eine ſtolze ſtarke Seele! Sie werden ſich über 
kleinliche Vorurtheile hinwegzuſetzen wiſſen, die 
im gewöhnlichen Kreislauf der Dinge ihre Be⸗ 
rechtigung haben mögen, die aber nicht in Betracht 
kommen dürfen, wo es ſich um Außergewöhnliches 
handelt. „Noch einmal, Sie dürfen mit jener 


Leontine zuckte zuſammen. Ihr fiel ein, was Frau keine Nacht unter einem Dache bleiben.“ 


Ulrich über den Grafen geänßert, aber war 
Ulrichs Urtheil, der ſich ſo grenzenlos täuſchen 
ließ, wirklich maßgebend? Der Graf war der 
ei zige Menſch, der ſich ihr hülfsbereit, theilneh⸗ 
mend nahte; Nebenabſichten konnte er, ſo weit 
ſie ſah, nicht haben. Ja, ſie vertraute ihm, ge⸗ 
rade weil Ulrich vor ihm gewarnt, war dies 


— 


Bedingungen. 


Frauen-Heilanstalt 


Finest Lnpseng-Souehon M. 3.50 p. Pld, 
Feinste Peceo-Melange 4.25 „ „ 
Rew Season«-Souchong 

(Russisch- M schung) , e 
Montag Congo-Melange „ 5— „ „ 
Extrafine Soucheng . „ 


per Pfd, 


BL > 2 


Heinrich Sarner, Redalteur. 


Dr. Linden meyer. 


nchona⸗ 
Keine ſchäd⸗ 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Chriſtiania SD. „M. 
8., 18., 28. November, am 8., 18. Dezember 12 Uhr 


G. Melchior“ am 


ittags. 
Nach Kopenhagen, Gothenburg 
SD, „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 12 Uhr Mut 
Hin⸗ und Metonr-, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 


ermäßigten Preiſen. 


Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
- Mofriehter & Mahn. 


8 Autſage erschienene Schrift des 


Steinberg, 
200 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


Alten und jungen Männern 
wird die soeben in neuer en 

ed. 
Rath Dr. Müller über das 


zestrle 

+ 2 te 2 
sowie dessen radicale Heilung zur Be- 
lehrung dringend empfohlen. 

Preis incl. Zusendung unter Couv. 1 Mk. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Wiſſenſchaftl. Verein. 


Erſte Sitzung 10. November. 


eiven- und 


2898299985 


FRN von 60 % an. 
2 i an. 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten 


(Fortſetzung folgt.) 


‚Schmiede-Innung. 


Der technische Unterricht im Hufbeſchlag für unſere 
Lehrlinge beginnt am Freitag, d. 7. November, Abends 
von 8 bis 9 Uhr in der Roſengarten⸗Knabenſchule. 
Der Vorſtand. 


Polniſche Katholiken Stettins 
und Umgegend 
werden erſucht, heute, Sonntag, den 2. Novbr., Abends 


7 Uhr, im Däge’ihen Lokale, Breiteſtr. 11. zahl⸗ 
reich zu erſcheinen. Der Einberufer. 


BEE Se: 6368688 
Stettiner 


Bettel-Akademie. 


Heute, Sonntag, den 2. November, 
Abends von 7 Uhr ab, 


im Reichsgarten (Th. Jaede): 


Kränzchen. 


ELTILII II III 
ER ER EL RER — 
1 1 Auflage 
Hu 
nenne 
02. i 
EFMH ITI 
Für inserate ee, 
Schleswig - Holstein, Mecklenburg. 
Hannover und Skandinnvien in alien #4 


isen viel gelesene Zeitung. 
Eines der verbreitetsten Blütter 


Möbel:-Auktion. 


Am Dienſtag, den 4. Mo: 
vember d. J., Morgens von 9½ 
Uhr ab und Nachmittags von 2½ 
Uhr ab, ſollen Schulzenſtr. 36, 1 
Treppe hoch, wegen Aufgabe des ſeit 
1849 beſtehenden Möbel⸗Ge⸗ 
ſchäfts von Louis Hirsch 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung die 
großen Beſtände des Lagers verſtei⸗ 
gert werden. 

Es kommen zur Verſtei⸗ 
gerung: Nußbaum und mahagoni 
Buffets, Vertikows, Tru: 
meaux, Garnituren, Panebl: 
und andere Sophas, Schreib: 
tiſche, Kleiderſchränke, Küchen 
ſachen, Waſch⸗ und Nachttiſche, di⸗ 
verſe Sopha- u. Anrichtetiſche, 
ſowie Polſter⸗ und andere Stühle. 

Außerdem: 1 ſchwarzes Zim⸗ 
mer, Teppiche, Stores, Portieren 
n = 

Alles, wie bekannt, Prima⸗ 

Fabrikate! 

NB. Dic Sachen ſtehen Montag 
Nachmittags von 2½ Uhr ad für 
das geehrte Publikum zur Anſicht 
bereit und findet auch dann bereits 
der Vorverkauf zu Taxpreiſen ſtatt. 

Eingang Schulzenſtr. 36 
Durch den Hausflur. 

Heimann Sänger, 
Auktions⸗Kommiſſar. 


Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
Größtes Sargmagazin Stettins, *. 
Eiskeller, früher Vreiteſtr. 7, 0 

N 


A. Fleiss, Keichenkommiſſar, 


empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
— eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch een ganze 
erfärge von 

NB. Sämmtliche Särge ſind aus gutem 
angefertigt. 
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Termine vom 3. bis 8. November. 
In Subhaſtationsſachen. 

4. November. A.⸗G. Treptow a. R. Das dem 
Tiſchler Heinr. Sorweide geh, in Treptow a. R. bel. 
Grundſtück. 

6. November. A.⸗G. Ueckermünde. Das dem Sattler— 
dick Joh. Stroede geh., in Ueckermünde bel Grund: 

ück. 

Ju Konkursſachen. 

4. November A.⸗G. Stolp. Erſter Termin: De⸗ 
ſtillateur Rich. Kölling, daſelbſt. — A.⸗G. Stolp. Ver: 
gleichstermin: Kaufmann Franz Jancke, daſelbſt. 

8. November. A.⸗G. Greifswald. Prüfungstermin: 
Weinhändler und Reſtaurateur Carſten Mobbe, daſelbſt. 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 

Geburten: Eine Tochter: Hrn. Martin Soende⸗ 
rop (Stargard). 

Verlobungen: Fräulein Franziska Edel mit Max 
Leoy (Schivelbein —Zachan). — Fräulein Bertha Rieck 
mit Herrn Gottlieb Mahnke (Born). 

Sterbefälle : Herr Rentier De Mehl (Bergen). 

— Fran Friederike Sacht (Demmin). 


Günſtiger Erwerb! 


Ein Rittergut, ca. get Morgen Rüben⸗ und Weizen⸗ 
boden 1. Klaſſe incl. 300 Morgen ſchönſter Wieſen; 
Grundſteuer⸗ Reinertrag 11,800 Mark, mit ſehr guten 
Inventar und Gebäuden, an Stadt, Bahn und Zucker⸗ 
fabrit gelegen, in beſter Gegend Weſtpreußens, mit nur 
einer feſten Hypothek, iſt ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Anzahlung 80: bis 100,000 Mark, auch würde cin 
Stadtgrundſtück, mittelgroß, in geregelten Verhältniſſen, 
* in 9 genommen werd werden. 

gut 


Ein Ritter 


in Ein ca. 1100 ns fiheren guten 
Roggenboden, incl. 150 Morgen Flußwieſen, mit gutem 
Inventar, guten Gebäuden und Brennerei, bei feſter 


Hypothek, iſt preiswerth zu verkaufen, auch gegen ein 


Haus mit etwas baarer Zugabe zu vertauſchen. 
Näheres ertheilt L. von Bleeh in Radosk, 
Eiſen bahnſtation. 


Unterhaltende Lektüre für die 


langen Winterabende. 
Gartenlaube Jahrg. 1870 bis 1880, 1884 bis 
1889 pro Jahrgang mit 1 % zu verkaufen. 
Juuſtrirte Frauenzeitung reſp. Viktoria Jahrg. 
1863 bis 1881, 1884 bis 1889, pro Jahrgang 1863 
bis 1881 je 50 H, 1884 bis 1889 je 1 % zu ver⸗ 
kaufen Kirchplatz 3. 1 Tr. links. 


Zu den bevorſtehenden 
Reviſionen werden Repara⸗ 
turen an Waagen aller Art 
ſachgemäß zu billigſten Preiſen 
ausgeführt, event. gleichzeitige 
Nachaichung durch das königl. 
Aichungsamt. Lager von neuen Waagen u. Leih⸗ 
waagen, Geldſchränken, Kaſſetten, Kopirpreſſen. 
G. A. Kaselow, Kloſterhofecke, Frauenſtr. 9. 


H. Milchsack, Spediteur, 


Köln a. Rh. 8nd Ruhrort. 
(Geeründet 1846.) 


Damentuche 


in den ſchönſten Farben, b im Tragen, 
doppelt breit, Elle 80 Pf. 

Chevios für Haus⸗ und 53 1 

ſtreiſt und carrirt, dopp. breit, Elle 80 P 


Hemdentuche 


83 em breit in bekannt beſten Qualitäten das 
Stück 5,00, 6,00 u. 7,5 k. 
Fertige Laken aus Leinen und Bettluch Stück 
von 1,0 an. 
Damen-Hemden aus beſtem Hemdentuch 


* „ 
Damen-Hemden mit Beſatz 1,25. 
Oberhemden, Kragen, 
Manschetten, Chemisetts aus beſtem 
Leinen zu billigſten Preiſen. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


uh kauft, kann fü 
m. 5 Küb. Waſſ. u. 
Ko. Kohl. tägl. warm 


— Der ſich e. ſolch. Wehl 'ſchen heizd. Bades - 


Mau 
Urancozaſendung — Tadian 


Uhrmacher, 


Langebrückſtr. 1, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 


Gut abagaegene und ug Si 
Nickel⸗lhren 8 At 9— 15, 


ſilberne Eylinder⸗lihren = Ab 14— 25, 
„ Remontoir mit Goldrand Ak 20— 30, 
„ Remontoir, Arkergang A 27 — 60, 
goldene Damen-Remontoirsllhren. . . % 25—200, 


Herren⸗Remontoir⸗Uhren A 40 600. 


Größtes Uhrketten⸗ Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 


*. 5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
1 40 her Herren⸗ Ketten 


— Stück 5 1 


Damen⸗Ketten 
miteleganterQuafte6. / 


vergol det 


Jeſte — 
3 Worzigliche 


von 1.4 per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 5 
Deutſehe Schokolade 
per Pfd. 1,60, 
Deutfcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn. 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., 

Stettin, Kohlmarkt 2, % + 


bei Otto Hamann. 
Für Wiederverkäufer. 
Prima geſtrickte Damenröcke a Did. 16 4 
Prima Tricottaillen, gefüttert „ HE 
Winterſocken und Strümpfe a Did. von 2 
Gewalkte Socken und Strümpfe a Did. 
Normalhemden u. Hofen (reine Wolle) „, 22 
Jagdweſten in Wolle und Kammgarn, ſowie ſümnit⸗ 
liche Trikotagen und Strumpfwaaren für Herren, 
Danien und Kinder in guten Qualitäten, bei erſtaun⸗ 


* billigen Preiſen u. günſtigen Konditionen empfiehlt 
eke und Teltoiagenfabrlkb 


* 2 2 


2 ‚Heinrich 83 Breslau. 


‚Berliner Bananstalt für Eisenkonstruktionen Steben, Degen, 


e. „ Lauft: — 3 nur 1 en — 


Koch- u. Speiſe⸗ e [ 8 


J. 3 Berlin N. 28. Arkona-] die Expedition der „Pomm. Ztg.“, Kirchplatz 3, unter 
platz 


KHiesbadener Kochbrunnen-Ouell-salz 


ein reines nt rodukt, ärztlich gain Be und von ausgezeichneter Mellkraft bei Catarrhen, Husten, Heiserkeit, Sckleimauswurf cie,, 
ebenso bei Verdauungs- und Ernährungsbeschwerden, Darm- und Magenleiden aller Art und in Folge seines HOBMEN LITWIONGEHALTES 
bei Gicht und Rheumatismus, Ein Glas Kochbrunnen-Quellsalz entspricht dem Salzgehalt von 35—10 Schachteln Pastillem 
— — er en Bine ne 


Freis per Glas 2 Mark. Känflich in den Apotheken und Mineralwasser. Hardlungen cte, 


ER Man achte auf ıf Schutzmarke, — 
iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Krüftigung 
kl. Domſtr., Ecke der Roßmarktſtr. 


CHERING 5 REINES MALZ- EXTRACT für Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vor⸗ 
1 Specialitäat: 


züglich als Einderung bei Reizzuſtändender Athmungsorgane, bei Katarıh, Keuchhuſten etc. Flaſche 75 Pf. 
Malz-Extract mit Eisen I Malz-Extract mit Kalk. 

Lampen 
und 


Pin rt zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden 1 welche bei | Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſogenannte enaliſche 5 gegeben 
Deleuchtungs-Gegenſtaͤnde. 


intarmuth (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 und unterftügt weſentlich die Knochenbilvung bei Kindern. Preis pre Flaſche 1 
geruſprechauſchluß. 5 s Grüne Apotheke, Berlin N. Ssanfiee-Straie, 10 
Größtes Sager 
| in 
Kronleuchtern, Wand⸗ 


—.— Niederlagen in far ſämn ah satten und — u ande 
7 
leuchtern, Armleuchtern, 
Ampeln, Tiſch- und 


e Fr BER EIER 7557 
0), Aſthma Olthemmcth), Luſtröhrenkatarrh, Spitzenaffektionen, Bronchial⸗ und Kehlkopf⸗ 
Hängelampen. 


vernachläſſigt, fie zu bekämpfen. Wer an Schwindſucht (Auszehrun 
atarrh zc. ꝛc. leidet, verlange und bereite ſich den Bruſtthee (ruſſ. polygonum), welcher echt in Padıtena 1.4 bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz 
„über die ärztlichen Aeußerungen und Empfehlungen, über die dem 
Magazi 
gazın 
für 


erhältlich iſt. — Wer ſich vorher über die großartigen und überraſchenden Erfolge dieſer Pflanze 
Importeur gewordenen Auszeichnungen informiren will, verlange daſelbſt gratis die über die Pflanze handelnde Broſchüre. 
% 4 
Saus u. Küchen⸗ 
Einrichtungen. 


* 


N Neuheiten in 


Herbſt und Winter- 0, 
8 0 


Seiden. 
Ball- u. Geſellſchafts⸗ 

ößerten hellen Näumen des 
Kleiderſtoff⸗Lagers empfiehlt 


in den vergrö 
W. v. Behmen, fl. Donftr. 18. 


D 2 Papenſtraße Nr. 2, 
rahe der Mönchenſtr. 


R. ae 


Uhrmacher, 
empfiehlt unter Z jähriger Garantie: 
d gut abgezogene und genan regulirte nis 


Herrenuhren. . von IA — an. 
Damenuhren „ 20 A— „ 


Regulatore, Freiburg. Fabrit., „ 15 % — „ 
Schwarzwalder Wanduhren 3 46.50 = 
der Export- Cie Weckeruhren im Stehgehäuſe „ 5. — 


C 


ſowie große Auswahl der neueſten Muſter in Gold ⸗ 
Doublee⸗, Talmi-, echten Nickelketten 


Bankgeschäft 


für Deutschen 


Rob. Th. Schröder, 


Stettin. Cognac, Koln a. Rh., von 1 4% an. 
(Errichtet 1870.) Telegramm⸗Adreſſe: Sehröderbank. | bei_ gleicher Güte bedeutend billiger 23 Meparaturen an allen Arten Uhren billig 
1 


hält Preuß. Staatsanleihen, Pfandbriefe, Real⸗Obligationen, Oeſterreichiſch⸗Ungar., Ruſſiſche 
und andere Staatspapiere ſtets vorräthig. 


Billigfte und conlante Ausführung von Aufträgen für 
die Berliner Börſe. 
Discont⸗Verkehr für Geſebäftsleute und Indnuſtrielle. 

: Gewährung von Darlehnen auf Werthpapiere und andere Sicherheiten. 
Anuahme von baaren Depoſiten gegen Verzinſung je nach Kündigung. 
5 Einlöſung aller Conpons und Dividendenſcheine größtentheils koſtenfrei, 

ſowie Kontrolle verloosbarer Werthpapiere. 
* Koſteufreie Aufbewahrung von Werthpapieren Bi WE 
offen oder in geſchloſſenen und verſiegelten Packeten. 0 
Brlefliche ſachwerſtändige Auskunft wird auf jede Anfrage bereitwilligſt ertheilt. 


und unter Garantie. uk 
2 Papenſtr. 2, nahe der Moͤnchenſtr. 
Bitte genau auf Firma 


ats französischer. 


Verkehr nur mit Wiederverkäufern. 
Man verlange stets Etiquettes mit unserer Firma. 


2 1 Uhren-Lager 


x Klanss, 


2, obere Breiteſtr. 62, 
Stettin 

i Ber (etablirt 1880) u 

* empfiehlt ſeine au herordentlich reichhaltige Auswahl | Firmaſchilder jed. Grö e, Rouleaux 2c. werd. gemalt u. in 


von a und Uhrketten in nur guter Qualität jed. Schrift ange. A. Blankenhagen, Maler, Noderbof 12. 
. [2 “ 
Nothe 1 Lotterie. Weimar⸗Lotterie. 
Ziehung beſtimmt bis 22. November. 


zu achten. 


SHypruchbücher 


zu verſchiedenen Preiſen empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9 


unter 8 jähriger Garantie z. B. 185 

ee e „init 14 Tarät, Heirath! 25000 Mart Vermögen, "ee 

& j 2 ehänfen, S ſteiuige Werke ſchon von 30 „46 an. ſpäter noch ea 75,000 ME, und wünſche mich Verhält⸗ 
Zieh e e Fi 7 05 nber. a Eilb. Damen- Nemontoiruhren, gſteinig v. 18 % an. niſſe halber baldigst zu berheirathen. Anträge, nicht 
davon 1 au 59 „000, 1 zu 10,000, 1 zu 5000 u. ſ. w. 


Eng F 8 ſteinig von auonym, da ſtrengſte Diskretion ſelbſtoerſtändl., nimmt 
50,000, 1 zu 10,000, 1 zu 5000 u. ſ. w. Looſe a 1 % (11 für 10 %). 45 810 Kpbinder-Sahnüſtel⸗uühren von 15 % an. Sach R. 3958 der „General-Anzeiger“ 
Ganze Looſe zu 3 , Halbe zu 2 % Für jede Lifte U. Rückporto find 30 s beizufügen. 5 | Enplinder-Att ren im Nidelgchänfe A 12. 
Lager von Regulatoren circa 70 verſchiedene Muſter 2 


4 22 
AA f Ber Dambau- (Geld — Loltberie. ſchon v. J 15 an mit nur guten Werken u. Gehäuſen 


Ganze Looſe 3 / %, halbe Antheile 1 % empfiehlt und verſendet x Hochfeine Genfer Uhren halte in großer Auswahl 


Rob. Th. Schröder, Baukgeſchäft, 9 — 


5 Auf je 10 Looſe ſchon 1 Gewinn. 
9595 Gewinne = Ab 830,009, davon 1 zu 


Reiſender 


C N Fabrik 


geſucht. 
Selhbmann, Dresden N. 


Börsen-Speculation 
mit beſchränktem Riſico. 


Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗Speculation mit beſchränktem 
Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franco „zugeſandt. 


Eeluurd Perl, Bankgeſchäft, 
Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße A. 


W. Fritz ritz@ Bngenhageifr. 8, 1, fein eut n ken 
8 
2 
4 


- Baar-Darlt-hen. 


Wer Geld aufnehmen will auf Accent oder Schuld⸗ 
ſchein, als Perſonalkredit au 6°), Zinfen, in kleinen 
Raten 80 bar, wende ſich mit 3 Retourmaxken an 
die Bank agentur in Wien, IV., Preßgaſſe Nr. 

29, 29, Thür Nr Nr. 4. Erledigung raſch und diskret. 


Thalla- Theater. 


Heute, Sonmtag u. folgende Tage: Gr. Speziali- 
täten⸗Vorſtellung u. Konzert. Durchweg nen enga⸗ 


AR Br eitesirasse 41. 


Gerndeüber Hotel 3 Kronen. 


Gute Fabrikate. 


5 ia 
5 7 


int IE 
Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. Berichte N E35 Bili > #3 | girte Spezialitäten 1. Ranges. Brillantes neues Monftee- 
in Patent- PT Kesseler, Patent- u. techn. Bureau. Bertin 2 7 meldung. | = - Be 1 reise. ' Programm. Gaſtſpiel: Wilhelm Löther, Koloſſal⸗Menſch, 
Prozessen. SW. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis, | Anmeldung, Größte Auswahl von on buͤhmiſchen 25 Jahre alt, 450 Pfund ſchwer. Die reizende Yum-Yum, 
Mikado⸗ Soubrette ꝛc. ꝛc. Nach der Vorſtellung Bü reins⸗ 


Kränzchen Sonntag Mittal v. 11½ Uhr an: Gr. Früh⸗ 
Vorſtell. Alles llebrige d. Pla“. Tir. Olto Nech Win, 


Bellevue Theater. 


Direktion! Emil Schirmer. 
dae Sonntag, den 2. November 1890: ik 


Deltfedern n. Daunen, ferlig. Bellen, 
Laken, Matratzen 


Fabrik für Trügerweliblech, HDoppelwandhleech und S Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen.“ 


und Stabibhiech-Kolljalousiecen J. E hrailm WW es 
E, de la Sauce & loss, * Frauenſtraße 82. eg 


Berlin N., Us:domstrasss, 25 Liter meiner reinen, kräftigen Ne t. Zum 1. Male: Novitäl! 
Nene Adresse: Saucckloss. 1 * 2 B e u II IR a NR. elle Nitouche. 


Telephon: Amt II. No, 1203 und No. 674. verſeude mit Faß a Mk. 16, beſſere Sorte Mk. 20, Commédi-operrette in 4 Alten von Meilmae und 
Spezialität: Zerleg bare transportable Bauwerke aus Eisen, Wellblech] Roth Mk. 23 ab hier „genen Nachnahme. Milan. Muſik von Üerve. 
und Doppelwandblech, als: Cireus, Theater, Reitbabnen, Markthallen, . 1 W̃ 1 — Im Berliner Wallnertheater 130 Mal mit ſen⸗ 
Speicher, Baracken. Koloniegebäude cte. ; A : 2 ſationellem Erfolg aufgeführt. u 
2 genucht unter — xe Bü G 5 
i : > ice 
; Briefkaſſetten e 


d 15 aus sgeführt von der Bellevue = Theater » Kapelle unler 
in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver⸗ Lell ing des Muſikdir. Herrn Gustav Pelz. 
s vackungen, desgl. Beginn des Konzerts 4 Uhr. Konzert Entree 20 Pfg. 


Kartenkaſſetten, Papeéterien. Juhaber von Theater-Billets haben kein Konzert⸗Entree 


zu zahlen. Bl 
Glückwu uſchkarten | Nrontag: Zum 16. Male: 
zum Geburtstag, zur Verlobung, grünen Hochzeit 1 Die Ehre! 7 


und A neueſte Muſter. x 

BE Der Vorve kauf von Billets für das Bilfente 

Spruchkarten. 5 Theater Aſindet bei Herrn Win. Srhmuhl, 

Tiſch⸗ und Menukarten ꝛc. kleine Domſtr. 6 und an der Kalle des Bellevue⸗ 
4 Theaters ſtatt. 


i Stadt-Chenter. 


Poſtkarten mit Stettiner 
9 Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr: Zweite volls. 


Anſichten. 
J Wuuſah bogen, * thümliche Opernvorſtellung zu ermäßigten Preſſen 
(Parquet 1 %., Gallerie 30 „ ꝛc.) 


Hochzeits- u. Caufeimladungen per Woftenfihmied von Worms, 


find ſtets vorräthig bei 
R. Grassmamm, e ar: rn ee 
as zweite Geſich 
El. 2 Sqhuljenſtraße 9. 5 Luſtſpiel in In von Oscar Blumenthal. 
8 R — n des en in Berlin.) 
ianinos, dine Aus 4 i8 % monatl. 
— 4 wöch. — a Die Jüdin. 


B. 8. Fabrik Stern, Berlin Neanderstr, 16. — — Her Cerial, als 2. Debulrolle. 


Mechanische Musikwerke 
Vortheilhaſteſte Bezugsquelle. 
Spieldoſen mit und ohne Noten, große Wahl, Leierkaſten, 
Neuheit „Sirene“, mit unerreicht billigen Noten, mechaniſehe 
Claviere, Eymbale, Harmoniums, Fantaſte⸗ Artikel mit Muſik. 
ih 1 1 C 1 — 


Max Seiler, 
Schrift⸗ und Glasmalerei, Kohlmarkt 10. 


Anfertigung von 
920 Glasſirmen, Jubiläums Tableaux in elegantefter Ausführung 
für jede Familienfeſtlichkeit vaſſend. (Muſter zur Anſicht) 
@rostfäptaften. ei und gemalt. Transparente auf mattem Glaſe für Schaufenſter und Reſtaurants. 
Thürſchilder. Schaufenſter ouleaur. Wappen⸗ und Fahnenmalerei. 


— Mekall⸗ und Glasbuchſtaben. Blech⸗ und Möbel ⸗Lackirerei. 
Sümmitliche 1 Pariser Ein nicht zu großes, jedoch anſprechendes Repofitorium 


Gummi- Artikel. u und Ladentiſch mit Marmorplatte für ein Delikateß⸗ 


geſchäft zu kaufen geſucht. Offerten nimmt entgegen 


Preislisten gratis. F. Eleazar — 


* 


— ͤ—— PB 


